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Halle, Donnerstag den 19. September 1867

Deutſchland
Berlin, d. 17. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den regierenden Grafen Otto zu Stolberg-Wernigerode zum
Ober Praſidenten der Provinz Hannover zu ernennen dem Appella
tionsgerichts Rath Liebaldt in Naumburg a/S. bei Ertheilung der
von ihm nachgeſuchten Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte den Charakter
als Geheimer JuſtizRath zu verleihen und den ſeitherigen Hebammen
Lehranſtalts Director Dr. Kanzow zu Magdeburg zum Regierungs
und Medizinal Rath zu ernennen

Unter wiederholter Mittheilung des Geſetzes vom 17. Mai d. J.,
betreffend die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe in den neuen
Landestheilen, publicirt der „Staats-Anzeiger“ eine königliche Ver
ordnung vom 17. September 1867, durch welche diejenigen directen
Steuern, nach deren Maßgabe die Urwähler in drei Abtheilungen ge
theilt werden, bezeichnet, ſo vie die Wahlbezirke für die erſten Wahlen
zum Abgeordnetenhguſe in den durch die Geſetze vom 20. September
Und 24. Oecember 1866 mit der preußiſchen Monarchie vereinigten Lan
destheilen feſtgeſtellt ſind. Es werden danach im Regierungsbezirk
Wiesbaden (einſchließlich Frankfurt a. M.) 12, im Regierungsbe
zirk Kaſſel 14, in Hannover 36 und in Schleswig Holſtein
18, zuſammen 80 Abgeordnete erwählt werden.

Der General der Jnfanterie Herwarth v. Bittenfeld I. Com
mandeur des 8. Armeecorps, iſt, wie man hört, zur Uebernahme einer
Arweeinſpection deſtgnirt, während als deſſen Nachfolger in ſeinem bis
herigen Wirkungskreiſe der General der Jnfanterie, General Adjutant
es Königs früher Commandirender des 1. Armeecorps und zuletzt
Gouverneur von Hresden, v. Bonin, bezeichnet wird.

In der heutigen Sitzung des Reichstages waren am Siſch der
Bundes Commiſſare anweſend. Cabinetsminiſter v. Oheimb, Staats
rath v. Müller und Miniſter v. Harbou. Die Tribünen ziemlich zahl
reich Logen ſpärlich beſetzt, die Plätze im Hauſe lückenhaft. Der
Alkers Präſident eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 18 Minuten mit den
gewöhnlichen geſchäftlichen Mittheilungen. Es iſt wieder eine große
Anzahl von Urlaubsgeſuchen eingegangen die verleſen und genehmigt
werden. Seit der vorigen Sitzung ſind neu in das Haus eingetreten
n den Abtheilungen zugelooſt: der Abth. Dr. Schwarze, von
Schwarzkoppen, Evelt, Gommelshauſen, der 2. Abth. Jänken, der 3.
d v. Blankenburg, Devent, der 4. Abth. Dr. Simſon, Heyl, der
i Kannegießer, v. Below, der 6. Abth. Fürſt Pleß, der 7. Abth.
r. Michaelis Schrenk. Das Haus tritt demnächſt in die Tagesord

De lnt Wahl des Präſidenten und der Schriftführer. Es folgt zunächſt
e des Erſten Praſtdenten. Bei derſelben ſind im Ganzen 187
e abgegeben. Die abſolute Majorität davon beträgt 94.
We häben erhalten Dr. Simſon 132 Stimmen Graf zu Stolberg-

n 59 Stimmen, Graf Schwerin und v. Forckenbeck je 1
um eig Alters Präſident: „Es iſt ſomit der Abg. Dr. Simſon

t rſten Praäſtdenten des Hauſes erwählt; ich frage ihn, ob er be
die e die Wahl anzunehmen Abg. Dr. Simſon: „Jch bin bereit,
ihn e anzunehmen. Alters Präſident: „Dann erſuche ich
ſen e PMäſidentenſtuhl ſogleich einzunehmen Präſident Pr. Sim-
die Wer Präſidentenſtuhl einnehmend) „Meine Herren! Jch nehme

9 wen mittelſt deren dieſe hohe Verſammlung für die nächſten vier
peiche den Vorſitz Jhrer Verhandlungen mir überträgt, an, und
M de innigen Dank für die hohe mir dadurch erwieſene Ehre
Se i ihrem ganzen Werthe wahrhaft zu würdigen verſtehe
einſrüchti ne Anſtrengung meiner ganzen im Augenblick allerdings be
herten re en Kraft, die ich für mein Amt verſpreche. Sie aber, meine

ſübeun allen Seiten des Hauſes, werden mir bei meiner Dienſt
das weiß ſch, mit der Rachſtcht und mit der Güte zu Hüffe

kommen, die ich in gleicher Lage alle Mal in ſo reichem Maße erfah
ren habe. Meine Herren Wir bezeugen dem Hrn. Alterspräſidenten
für die gütige Leitung unſerer Verhandlungen bis zur gegenwärtigen
Stunde unſeren Dank durch Erhebung von den Plätzen (das Haus er
hebt ſich), und gehen zur Wahl des erſten Vicepräſidenten über.“ Bei
derſelben ſind im Ganzen 189 Stimmzettel abgegeben davon iſt die
abſolute Majorität 95. Es haben erhalten der Herzog von Ujeſt 158
Stimmen, der Abg. Löwe (Calbe) 27 und der Abg. v. ArnimHein
richsdorf, Kantak, Fries und Wagener (NeuStettin) je eine Stimme.
Praſident: „Der Herr Abg. Herzog v. Ufeſt iſt alſo für die vier erſten
Wochen der Berathungen des Reichstages des Norddeutſchen Bundes
zum Erſten VicePräſtdenten erwählt. Der Herr Abg. befindet ſich
im Augenblick nicht im Hauſe, um ſich perſönlich über die Annahme
der Wahl auszuſprechen ich bin aber ermächtigt, dieſe Annahme in
ſeinem Namen zu erklären, was hiermit geſchehen. Wir gehen jetzt zur
Wahl des zweiten Vicepräſtdenten über. Bei derſelben werden
180 Stimmzettel abgegeben, von welchen 178 gültig ſind. Davon be
krägt die abſolute Majorität 90. Es haben erhalten der Abg. von
Bennigſen 99, der Abg. v. Arnim Heinrichsdorf 44; der Abg. Dr.
Löwe (Calbe) 29; die Abgg. v. Münchhauſen und v. Forckenbeck je
Stimmen; die Abgg. Dr. Braun (Wiesbaden) und Freiherr v. Roth-
ſchild je 1. Stimme. (Von den beiden ungültigen Zetteln enthielt der
eine keinen, der andere 8 Namen.) Der Abg. v. Bennigſen iſt ſomit
für die nächſten 4 Wochen zum zweiten Vicepräſidenten bei den Ver
handlungen des Reichstages gewählt. Der Präſident fragt ihn, ob er
vie Wahl annimmt. Abg. v. Bennigſen: „Herr Präſident! Jch nehme
die Wahl an und danke dem Reichstag aufrichtig für die mir zu Theil
gewordene Ehre.“ Präſident: „Wir gehen jetzt über zur Wahl der
Schriftführer. Ich werde die Wahl durch Namensaufruf vornehmen
laſſen und bitte das Haus mich zu ermächtigen, in Verbindung mit
den jetzt fungirenden Herren Schriftführern das Reſultat im Laufe
des heutigen Nachmittags privatim zu ermitteln und in der nächſten
Sitzung des Reichstages mitzutheilen Das Haus erklärt ſich mit
dieſem Vorſchlage einverſtanden. Präſident Simſon: „Jch habe dem
Hauſe noch mitzutheilen daß ich die Herren Abgg. v. Aßmann und

Auerswald erſucht habe, das Quäſtor- Amt für die erſten 4 Wochen
unſerer Verhandlungen zu übernehmen. Jch nehme an, daß wir in der
nächſten Sitzung eine Wahl von Commiſſionen nicht vornehmen weil

19 der von uns angenömmenen Geſchäfts Ordnung ſagt: „für die
Bearbeitung derjenigen Geſchäfte, welche in Commiſſionen erledigt wer
den, werden Commiſſionen nur nach Maßgabe des ſich herausſtellenden
Bebürfniſſes gewählt Jchſchlage vor, die nächſte Plenarſitzung mor
gen um 12 Uhr zu halten und auf die Tagesordnung zu ſetzen 1) Mit
theilung des Ergebniſſes der Schriftführerwahl 2) Entgegennahme von
Mittheilungen des Bundespräſtdiums: Wahlprüfungen. Jn Anſehung
des letzten Gegenſtandes erlaube ich mir die Bemerkung daß von 207
im Ganzen eingegangenen Wahlacten 195 ihre Erledigung gefunden
haben ſo daß alſo noch 12 zu erledigen ſind. Davon gehen an die

VI. und VII. Abth. je 1 Wahl; an die III. Abth 2, an die IV.
Abth. 3, an die II. Abth. 4; an die V. Abth. keine Wahl Jch bitte
alſo die J., VI. und VII. Abtheilung um 11 Uhr, die II. III IV.
um 11 Uhr zuſammenzutreten. Das Haus iſt mit den Vorſchlägen
einverſtanden. Es ſolgt jetzt der Namensaufruf für die Wahl der
Schriftführer. Derſelbe wird um Uhr geſchloſſen.

Nach der Reichstags Correſpondenz“ hat die heut Vormittag
ſtattgehabte Schriftführerwahl für folgende Abgeordnete die Majoritär
der Stimmen ergeben: v. Unruh Bomſt und Stumm von den Frei
conſervativen Forckel und v. Puttkammer Sorau) von den National
Liberalen, Cornely von der Fortſchrittepartei Hüffer von der Freien
Vereinigung und v. Schöning und v. Seydewitz von den Conſervativen.



Jn ihrer geſtrigen Abend- Sitzung hat die Fraction der Conſerva
tiven nochmals über die Präſidentenwahl beſchloſſen und ſich dahin ent
ſchieden, daß, wenngleich wenig Ausſicht vorhanden den Candidaten
ihrer Partei die Majorität zu ſichern, ſie dennoch für einen Partei
Candidaten ſtimmen wolle.
Herren Graf zu Stolberg und von Arnim Heinrichsdorf die Stimmen
der Mitglieder dieſer Fraction. Jn conſervativen Kreiſen beſchäftigt
man ſich gegenwärtig mit der Frage, ob es geboten iſt, eine Adreſſe
an Se. Majeſtät den König zu erlaſſen, und hat auch bereits den
anderen Fractionen davon Mittheilung gemacht. Wie es heißt, wird
die Linke ſich dagegen erklären. Von dem Gerüchte, daß von libe
raler Seite eine Interpellation über die auswärtige Politik beabſichtigt
werde, iſt in Abgeordnetenkreiſen nichts bekannt.

Geſtern hat ſich die nationalliberale Partei des Reichstages konſti
tuirt. Derſelben ſind folgende Mitglieder bereits beigetreten Dr. Oetker,
Grumbrecht, Roemer, Wagner (Altenburg), Fromme, Lautz, Heinemann,
Dr. Leiſtner, Dr. Harnier, Dr. Pleſſing, Endemann, Planck, v. Forcken
beck, Hantelmann Stephani, v. Melle, Roß Aßmann Neubronner,
Fries, Dr. Baldamus, von Puttkammer (Sorau), Oeſterreich, Dr.
Braun (Wiesbaden), Köppe, Nebelthau, v. Thünen, Becker (Olden
burg), v. Puttkamer (Frauſtadt), Dr. Meyer (Thorn), Dr. v. Bunſen,
Julius Wiggers, Stavenhagen, v. Hennig, Lasker, Weber, Proſch, Dr.
Bernhardi, von Bennigſen, Miquel, Dr. Schlaeger, Braun (Hersfeld),
Weigel, Redecker, v. Unruh, Forkel, Schnuſe, Graf „Hohna Kotzenau,
Moſig von Aehrenfeld, Genaſt, H. Jüngken, Hoffmann Dr. Simſon,
Kanngießer. Jn den Vorſtand ſind gewählt die Herren v. Bennigſen,
Braun (Wiesbaden), v. Forckenbeck, v. Unruh und zu Schriftführern
die Herren Weigel, v. Puttkammer (Frauſtadt), Meyer (Thorn).

Vorgeſtern fand, wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ berichtet, in der
Alhambra eine Verſammlung der ſocialdemokratiſchen Arbeiterpartei
ſtatt, in der Hr. v. Schweitzer erklärte, daß er als Abgeordneter im
Reichstage in Betreff der inneren politiſchen Freiheit mit der Fortſchritts
partei gehen werde, in Bezug auf die ſociale Frage aber eine Ausglei
chung zwiſchen den Principien von Laſſalle und Schultze Delitzſch un
möglich ſei. Eine Jnterpellation, weshalb Hr. v. Schweitzer die Social
Demokraten in Düſſeldorf aufgefordert habe, für den conſervativen Can
didaten zu ſtimmen beantwortete Jener dahin, daß er dies für eine
erlaubte Transaction gehalten habe, um einige Wahlen zu Gunſten ſei
ner Partei durchzubringen. Das Reſultat der faſt dreiſtündigen De
batte war, daß eine Reſolution des Hrn. v. Schweitzer, „die Förderung
völliger Coalitionsfreiheit“ angenommen wurde.

Jn Gumbinnen wird ein Proteſt gegen die Gültigkeit der
Wahl des Prinzen Albrecht vorbereitet, der in den nächſten Tagen an
den Reichstag abgehen wird. Der Proteſt gründet ſich hauptſächlich
auf vielfache Beſchränkungen der Wahlfreiheit; das meiſte Material zur
Begründung des Proteſtes hat der Jnſterburger Kreis geliefert.

Die Conſervativen im Reichstage wollen der „Kr.Ztg.“ zu
folge zunächſt einen Antrag auf Gründung von Jnvalidenkaſſen
für Fabrikarbeiter ſtellen. Auch ſollen Anträge, betreffend die Hy
pothekenbanken, eingebracht werden.

Jn Wehlau (Pr. Preußen) hat geſtern eine Nachwahl zum Ab
geordnetenhauſe für den bisher vom Profeſſor Dr. John in Kö-
nigsberg vertretenen Wahlkreis LabiauWehlau ſtattgefunden. Es wurde
Landrath Fritz e (conſerv.) mit 139 Stimmen zum Abgeordneten ge
wählt der Candidat der Fortſchrittspartei, Rechtsanwalt Kuwert er
hielt 132 Stimmen.

Die Abreiſe Sr. Maj. des Königs nach Frankfurt a. M. erfolgt
heut Abend 11 Uhr. Zur Begleitung ſind befohlen das Civil- und Mi
litärcabinet, der Ober Hof und Hausmarſchall Graf Pückler, der Geh.
Legationsrath Abeken, die Flügel Adjutanten Oberſt v. Stiehle und
r Anton Radziwill, der Leibarzt Dr. v. Lauer, der Geh. Hofrath
v. Borck.

Ein Reſcript des Cultusminiſters vom 1. Juli trifft in Bezug auf
die Erweiterung der Competenz der Univerſitäts-Curatorien in
Verwaltungs Angelegenheiten folgende Beſtimmungen Behufs Vermin
derung der Geſchäfte in meinem Miniſterium habe ich beſchloſſen, für
die Folgezeit die ſelbſtſtändige Verfügung in denjenigen Angelegenheiten
der Univerſitäten in Königsberg, Breslau, Halle, Bonn und Greifs
wald den Curatoren zu überlaſſen, welche betreffen: a) die Anſtellung
ſolcher Aſſiſtenten und Gehülfen an akademiſchen Jnſtituten, welche
nicht auf länger als auf die Dauer von zwei Jahren oder auf Kündi
gung angenommen zu werden pflegen, und im erſteren Falle auch die
einmalige Prolongation der Anſtellung bis auf abermals zwei Jahre;

die DispenſationsGeſuche, die ſich auf das tentamen physicum
beziehen nach Maßgabe der vom Miniſterium aus allgemein zu beſtim
menden Grundſätze; die Anträge auf Prämienvertheilungen bei den
Seminarien der Univerſität; die Urlaubsbewilligungen an die Jnſti
tutsdirectoren für die ganze Dauer der Ferien, an die Profeſſoren und
Univerſitätslehrer einſchließlich der Jnſtitutsdirectoren bis zu 4 Wochen
außerhalb der Ferienzeit; e) die Anſtellung aller Univerſitäts Unter
beamten, welche nicht dauernd angeſtellt werden.

Nach der „Kreuzzeitung“ iſt die Angelegenheit des Kurheſſiſchen
Stagatsſchatzes jetzt in der Richtung zur Erledigung gebracht, daß
derſelbe dem neuzubildenden communalſtaändiſchen Verbande von Kur
heſſen für beſtimmte Provinzialzwecke überwieſen werden ſoll.

Als Entgelt für die Herausgabe des Vermögens des Königs von
Hannover verlangte man früher in Berlin die formelle und endgül
tige Verzichtleiſtung des Königs Georg auf den Thron von Hannover,
ein Anſinnen welches vom Welfenkönige mit Entſchiedenheit zurückge
wi ſen wurde. Wie ein Wiener Correſpondent der „Elber Ztg.“ hört,
ſoll nun König Wilhelm auf eindringliche Verwendung des Britiſchen

Aus dieſem Grunde erhielten heut die

Hofes von jener Forderung Abſtand genommen und in einer alle
ſten Aeußerung nach Hietzing blos die Bedingung geſtellt haben a
ſich der exilirte Fürſt mit einer Geldentſchädigung für ſeine in Wa aß
ver ſituirten Domänen zufrieden gebe. Von Hietzing aus iſt hie e
noch kein Beſcheid nach Berlin abgegangen. r

Die Verhandlungen wegen Nordſchleswig werden in nächſter Zeit
beginnen. Die „K. Z. läßt ſich darüber von hier folgendes ſehen
Die Abſendung der däniſchen Antwort auf die letzte preußiſche Depeſge
vom 22. Auguſt wird durch kopenhagener Telegramme ſignaliſirt wo
ſie wird jetzt hier wohl eingetroffen wenn nicht ſchon mitgetheilt ſein
Dänemark erklärt ſich definitiv zu Unterhandlungen bereit. Frankreich
wird ſich ſelbſtverſtändlich jeder auch offiziöſen oder vertraulichen Einmi
ſchung in dieſe Verhandlungen vollſtändig enthalten. Nachträglich er
fährt man, daß der Schritt Frankreichs im Auguſt hier beſonders des
wegen eine gewiſſe Erregung hervorgerufen hatte, weil faſt um dieſelbe
Zeit die erſte däniſche Antwort auf die preußiſchen Eröffnungen einge
troffen war und man daher an eine Art von Einverſtändniß glauben
konnte. Die engliſche Regierung indeſſen, welche ſich dafür intereſſirte
ließ feſtſtellen, daß jenes Zuſammentreffen ein zufälliges geweſen war
Die zur Mittheilung d. h. zur Uebergabe nicht beſtimmte franzöſiſche
Depeſche wurde überdies im „Moniteur“ bekanntlich bald darauf des
avouirt. England hat ſich über die Angelegenheit, ſo viel man weiß,
gar nicht geäußert, und Rußland, das die Sache ſeinerſeits erledigt
wünſcht, ſoll im Sommer in einer reſervirten Kundgebung bemerkt ha
ben, daß durch die Regelung der Schwierigkeit der europäiſche Friede
nur befeſtigt werden könne. Beide Theile können an die Verhandlun
gen unbefangen herantreten und ſie bei gegenſeitigem guten Willen ſicher
lich bald zu Ende führen. Daß Dänemark dem Beſitze Alſens alles
Andere unterordnen wolle, wie man hier und da erzählt, darf ſicherlich
vorerſt bezweifelt werden.

Der „Kölniſchen Zeitung“ meldet man aus Berlin vom 15. Sep
tember: „Der regierende Herzog Ernſt von Sachſen-Koburg
Gotha ſoll bei Beſetzung der Armeeabtheilungen (je zwei Armeecorps
bilden eine ſolche Armeeabtheilung) bedacht und zum Commandeur einer
wahrſcheinlich das 3. (brandenburgiſche) und 4. (ſächſtſche) Armeecorps
umfaſſenden derartigen Abtheilung ernannt werden. Der Herzog iſt
bekanntlich General der Cavallerie und Chef eines Küraſſierregiments.“

Karlsruhe, d. 14. Septbr. Aus den Verhandlungen der Erſten
Kammer über den Adreßentwurf theilen wir Folgendes mit: Prinz

Wilhelm giebt dem freudigen Gefühle Ausdruck, welches die Thronrede
erwecke, indem ſie die Garantieen enthalte, daß ſowohl der Großherzog
als auch die großherzogliche Regierung in dem Norddeutſchen Bund
einen feſten Uebergang zur Neugeſtaltung Deutſchlands erkennen und
den möglichſt engen Anſchluß an dieſen Kern erſtreben. Das Verhal
ten Badens im Jahre 1866 werde dieſem in Norddeutſchland micht
allzu ſchwer angerechnet, und daß wir uns in der Folge unſerer deut
ſchen Pflicht nicht entziehen werden, manifeſtire ſich in der Throntede,
wie es in dem Abdreßentwurf ſeinen getreuen Widerhall finde. Präſt
dent v. Freydorf? Der Süddeutſche Bund werde allerdings nur von
der ultramontanen und demokratiſchen Partei colportirt, auch empfehle
ihn wohl die öſterreichiſche und franzöſiſche Preſſe in einzelnen Organen;
aber ſeines Wiſſens werde weder von Seiten der öſterreichiſchen, noch
von Seiten der franzöſiſchen Regierung für die Schaffung eines Süd
bundes gewirkt. Berichterſtatter Geheimer Rath Bluntſchli: Die Thron
rede ſei mit Freuden vernommen worden, weil ſie in einem kritiſchen
Momente in klarer Weiſe für die nationale Politik ſich ausgeſprochen
habe. Daß die ſüddeutſchen Staaten mit Baiern eine ſelbſtſtändige
Stellung einnehmen ſollten, ſei ein todtgeborener Gedanke. Baiern ſei
nicht ein europäiſcher, ſondern ein deutſcher Staat, und könne deshalb
nicht europäiſche, ſondern nur deutſche Politik treiben und wenn ſich
ein großer deutſcher Staat von Norden her bilde, ſo könne Baiern ihm
nicht als ein europaiſcher gegenüberſtehen. Der Weg unſerer nationalen
Einigung mit dem Norden werde von den Verhältniſſen beſtimmt. Sie
könne im Augenblick der Gefahr in einem Sprung erlangt, ſie könne
in ruhigen Zeiten langſam angebahnt werden. Der letztere Weg ſei be
treten er habe bereits zur militäriſchen und wirthſchaftlichen Einigung
geführt und werde die noch vorhandenen Hinderniſſe der politiſchen Con
ſtellation und der ſüddeutſchen Zuſtände bald überwunden haben. Jeder
andere Weg unter den vorliegenden Verhältniſſen müſſe nothwendig
zum Kriege führen bei dem betretenen Wege ſei dies nicht nothwendig
der Fall, weil es keinen unvernünftigern und zugleich für den Angreifer
hoffnungsloſern Krieg gäbe, als denjenigen, welcher eine naturnothwen
dige Entwickelung aufzuhalten verſuchen würde. Ein Antrag gegen die
Adreſſe als Ganzes wird nicht geſtellt; nur eine einzige Wortänderung
beſchloſſen und die Adreſſe ſchließlich in namentlicher Abſtimmung mi
allen Stimmen gegen diejenige des Frhrn. v. Gemmingen angenommen.

Leipzig, d. 15. Septbr. Die verſtoſſene Woche hindurch unter.
warfen die auf Anſuchen der ſächſiſchen Militaäroberbehörde von e
BundesOberfeldherrn abgeordneten preußiſchen Generale v. Franſe

für die Jnfanterie, Schwarz für die Artillerie und v. Bis mat
Bohlen für die Reiterei die nach dem preußiſchen Exercierreglem
eingeübten Truppen des 12. Bundesarmeecorps einer eingehenden
ſichtigung. Der Kchſtſche Kronpring Albert war, ſchreibt man der
„Weſ. Ztg. zumeiſt bei der Beſichtigung der ſeinem Commando x
ſtellten Truppen anweſend und hatte die Genugthuung, aus dem Mun x
der preußiſchen Generale volles Lob über die tüchtige Durchbildung de
ſächſiſchen Truppen zu vernehmen

Beſterreichtſehe Monarchie
Die Wiener Abendpoſt“ ſtellt die nenlich gemeldete Abſicht der

öſterreichiſchen Regierung, die Kirchengüter zur Hebung der Staats i
nanzen Heranzugiehen, gang beſtimmt in Abrede, Auffallend iſt, daß



enti jener MDe fertvauernd ein vorſichtiges Stillſchweigen beobachtet haben,
t ſo ſpät erfolgt. Vorausſichtlich wird man ehe man ſich zu einem

n entſchiedenen Schritte entſchließt, abwarten, wie ſich die Frage des
ſo angiellen Ausgleichs mit Ungarn ſtellt. Die „Preſſe“ detaillirt den

e Regierung den Deputationen zu machenden Ausgleichungsvor
neuerdings dahin, daß von der allgemeinen Staatsſchuld ein dem

59 Nnbetrage von 25 Millionen Gulden entſprechendes Capital vorweg
e und zu Laſten der cisleithaniſchen Provinzen gerechnet werden
hie worauf Ungarn 30 Et. des Reſtes der Staatsſchuldenintereſſen,
die ſich dann noch auf jährlich 125 Millionen belaufen würden über
nehmen ſollte. Außerdem ſolle Ungarn 20 pCt. der geſammten Staats

ich nehmen, ſo daß ſein Geſammtbeitrag zu den Zinſen
aune Statbausgaben ſich auf 52 bis 54 Millionen belaufen

wer Agitation der ung a riſchen Honveds, welche ſeit der Or
ganiſirung von Vereinen und der Gründung eines eigenen Journals
unter dem Titel „Honved“ ſyſtematiſch betrieben wird, fängt an ſehr
unbequem zit werden. Die Nummer des Journals Honved, welche
einen fulminanten Artikel dagegen enthielt, daß die ungariſchen Solda
ten außerhalb Ungarns verwendet werden, wurde an alle Soldaten der
ungariſchen Regimenter verſendet, und in Lemberg hat das General
Commando die für die dort eingarniſonirten ungariſchen Soldaten einge
langten Exemplare conſisciren und vernichten laſſen. Es iſt ein ſehr
bedenkliches Zeichen, daß die Honveds direct die ungariſchen Soldaten
zu bearbeiten anfangen.

Aus Peſth wird vom 14. September 10 Uhr Abends telegraphirt:
General „Türr erhielt ſoeben einen großartigen Fackelzug.“ Auf die
Anſprache eines UltraNationalen, welche mit den Worten ſchloß „Sa
gen Sie Napoleon, daß in Ungarn nur Koſſuth's Name begeiſtern
kann antwortete Türr: „Die gegenwärtige Baſis der Regierung des
Landes und die Männer der Majorität ſind vertrauenswürdig; ich warne
vor Rißtrauen. Der eingeſchlagene geſetzmätzige Weg iſt die einzige
Bahn zur Erreichung des noch Fehlenden. Der friedliche Ausbau der
Staatseinrichtungen, und nicht Waffen, werden Ungarn groß machen.
Es lebe das Vaterland

Die Katholikenverſammlung zu Jnnsbruck hielt am 12.
d. ihre Schlußſttzung. In derſelben wurden vom Domcapitular Mou
fang ſieben Reſolution en verleſen, welche als von der 18. General
verſammlung ausgehend bezeichnet wurden und ſich auf folgende Punkte

bezogen Die Herrſchaft des Papſtes ſei unentbehrlich; 2) die Ko
thöliken ſeien zur wirkſamſten Betheiligung an der Sammlung der Pe
terspfennige guſzufordern; 3) die Generalverſammlung drückt dem heili
gen Vater ihren Dank aus für den Entſchluß ein allgemeines Concil
zu berufen; ſie freut ſich über die bevorſtehende Zuſammenkunft
deutſcher Biſchöfe am Grabe des heiligen Bonifacius; 5) ſie ſieht es
für ein Unrecht und Unglück an, das öſterreichiſche Concordat einſeitig
durch Geſetze zu beſeitigen; 6) ſie proteſtirt gegen die Trennung der
Schule von der Kirche und gegen den Plan, das Unterrichtsweſen im
Staate zu monopoliſtren; 7) ſie theilt den Schmerz des heiligen Vaters
über das Unglück Polens Dieſe Reſolutionen können als der Kern
der Verhandlungen betrachtet werden.

Wien d. 15. Septbr. Das „N. Frdbl.“ ſchreibt In ſeiner
lettwilligen Verfügung hat Kaiſer Maximilian dem Vernehmen nach
angedednet, daß er an der Seite der Kaiſerin Charlotte beizuſetzen ſei,
im Falle dieſelbe ſchon todt ſei, und dort, wo dieſelbe einſt beſtattet
werden würde, im Falle ſie jetzt noch lebe. Der Eröffnung und Pu-
blikation des Teſtamentes wohnten außer dem erſten Oberhofmeiſter
Fürſten Hohenlohe, dem Präſtdenten und Kanzleidirector des k. k. Ober
hofmarſchallamtes Freiherrn v. Salzberg auch der dazu nach Wien be
rufene Präfect von Miramar, Radonetz, bei. Wie es ſcheint, wünſcht
das belgiſche Königshaus die Curatel über Jhre Majeſtät die Kaiſerin
Charlokte zu übernehmen. Zwei Thatſachen ſtellen ſich immer unzwei
ſhafter und klarer heraus einmal, daß der Entſchluß des Kaiſers
Narimilian, zu abdiciren, nachdem er eine, nach ſeiner Ueberzeugung
e ſiegreiche Schlacht geliefert haben würde, nur durch das treu
oſe Ausbleiben Marquez, der Befehl erhalten hatte, mit ſeinem Corps
n Kaiſer zu ſtoßen, vereitelt worden iſt. Sodann, daß der Kaiſer
s Queretaro aus das Meer hätte erreichen können, die Flucht aber
erſchmäht hatte, weil er ſeinen „treuen Freund“ Miramon nicht im

Stiche laſſen wollte

Amerika.ſche New bert, d. 28. Auguſt. (K. 83.) Jn dem Gonflicte zwi
hie em Präſidenten und der öffentlichen Meinung iſt es von Wich
en über die Stellung Grant's ins Klare zu kommen beſon
men dieſelbe durch ſeine Annahme des Kriegsportefeuilles eini
ihn aßen Zweideutig geworden war. Die Veröffentlichung der zwiſchen
den n Johnſon in Betreff Sherid an's ſtattgefundenen Correſpon
We ber wenigſtens des Theiles derſelben welchen Herr Johnſon das
et di Dffentlichkeit erblicken ließ, iſt daher von großer Tragweite.
it, ſdent theilte dem General die auf Sheridan bezügliche Ordre

Aſien dem Hinzufügen, es werde ihm angenehm ſein, vor der
s n Bemerkungen, welche Grant etwa zu machen haben möchte-
wilches ehmen Hierauf antwortete General Grant in einem Schreiben,
von d ihm Ehre macht. „Mit Vergnügen heißt es dort, „mache ich
h Einladung Gebrauch, un im Nanien eines patriotiſchen Vol

tMil welches Hunderttauſende von Menſchenleben und Tauſende von
land von Schätzen ſür die Einheit und Untheilbarkeit des Vater
werden re dringend zu rathen, daß auf dieſer Ordre nicht beſtanden
des Viſ e Es iſt Her klar ausgeſprochene, unzweideutige Wunſch

daß der Genergl Sheridan nicht von ſeinem jetzigen Con

ittheilung, über welche die öſterreichiſchen Blätter mando entfernt werde. Wir leben in einer Republik in welcher der
Volkswille das höchſte Geſetz des Landes iſt, und ich bitte Sie, dieſe
Stimme nicht ungehört verhallen zu laſſen. General Sheridan iſt ſei
nen Pflichten treu und einſichtsvoll nachgekommen. Seine Entfernung
wird nur als ein Verſuch betrachtet werden, die Geſetze des Congreſſes
zu umgehen. Die unreconſtruirten Elemente des Südens, diejenigen,
welche alles aufboten, um die Regierung mit Waffengewalt zu ſtürzen
und jetzt allein über die Methode zur Wiederherſtellung der Ordnung
zu Rathe gezogen werden möchten, werden darin einen Triumph erblik-
ken. Der Glaube, daß die Executive auf ihrer Seite iſt, wird ſie zu
neuer Oppoſition gegen den Willen der loyalen Maſſen ermuthigen.
Die Verbienſte, welche der General Thomas ſich im Kampfe für die
Union erworben hat, geben ihm einigen Anſpruch auf Berückſichtigung.
Er hat wiederholt gegen ſeine Ernennung zum Oberhaupte eines Mili
tärdiſtrictes und beſonders gegen die Erſetzung des Generals Sheridan
durch ihn proteſtirt. General Hancock ſollte da bleiben wo er iſt.
Sein Departement iſt ſehr complicirt und ein neuer Commandeur wird
beträchtliche Zeit gebrauchen, um ſich darin zu orientiren. Militäriſche,
finanzielle und vor allen Dingen vatriotiſche Gründe ſprechen für den
Widerruf dieſer Ordre. Schließlich erlaube ich mir, mich auf einen als
„privat“ bezeichneten Brief zu beziehen, welchen ich an den Präſidenten
ſchickte, als ich jüngſt über den Wechſel im Kriegsdepartement zu Rathe
gezogen wurde. Er bezieht ſich auf die vorliegende Verſetzung, und ich
hatte gehofft, daß er dieſelbe verhindern werde.“ Aus dieſen letzten
Worten kann man nur ſchließen, daß Grant die Beibehaltung Sheri
dan's zur Bedingung für die proviſoriſche Uebernahme des Kriegsmini
ſteriums machte und daß er nur unter dieſem, von Johnſon verletzten
Einverſtändniß ſich dazu hergab. Auf dieſen freimüthigen Brief ant
wortet der Präſident in einem längern Schreiben, worin er zuerſt ſeine
Verſtimmung darüber hindurchblicken läßt, daß Grant ſich nicht mit
einer mündlichen Erklärung, die er allein gewünſcht, begnügt habe.
Er ſei ſehr wohl mit den Bemühungen bekannt, welche gemacht wor
den ſeien, um Sheridan auf ſeinem jetzigen Poſten zu behalten aber ſo
viel er wiſſe, ſei die Sache nie zum Gegenſtande einer Volksabſtimmung
geworden. Nicht nur habe Sheridan die ihm vom Geſetze verliehene
Gewalt auf die verletzendſte Weiſe ausgeübt, ſondern obendrein ſeine
Autorität überſchritten und ſich zum abſoluten Tyrannen aufgeworfen.
Dadurch habe er die Abſichten des Congreſſes vereitelt, und ſchon dies
rechtfertige ſeine Entfernung. Was die Abneigung des Generals Tho
mas gegen das ihm zugedachte Amt betreffe, ſo achte er denſelben zu
ſehr, um nicht überzeugt zu ſein, daß er dieſelbe überwinden werde.
Hapcock ſei dem Lande gleichfalls als ein tapferer, fähiger und patrio
tiſcher Offizier bekannt und auch in ſeiner neuen Stellung werde er den
Ruf bewaähren. Sein jetziges Departement möge complicirt ſein, aber
unter der Anleitung Sherman's werde es Sheridan nicht ſchwer fallen,
die Energie und Kühnheit, welche er früher im Felde gezeigt habe, auch
im Kampfe gegen die Jndianer zu entfalten. Grant bemerke, in dieſer
Republik ſei der Wille des Volkes das Geſetz des Landes. Hierauf ſei
zu erwidern, daß die Republik eine geſchriebene Conſtitution beſitze
welche allein als Ausdruck des Geſammtwillens bezeichnet werden könne.
Er, der Präſident, habe geſchworen, die Conſtitution heilig zu halten
und darauf zu achten, daß die Geſetze des Landes treu ausgeführt wür
den. Das Volk möge zeitweilig ſeinem Palladium untreu werden, der
Präſident aber müſſe unerſchütterlich dabei ausharren, denn ſonſt werde
bald alles drunter und drüber gehen. Er vermöge deshalb durchaus
nicht die militäriſchen, finanziellen und patriotiſchen Gründe zu entdek
ken, welche gegen die Ausführung der Ordre ſprechen ſollten. Nie habe
er Sheridan für den paſſendſten Mann zur Beſetzung des fünften Di
ſtricts gehalten, im Laufe der Zeit ſei dieſe ſeine Ueberzeugung nur ver
ſtärkt worden, und er halte es für ſeine Pflicht, ihn durch einen Dffi
zier zu erſetzen, welcher neben gewiſſenhafter Ausführung des Geſetzes
zugleich dem ganzen Volke, den Weißen und den Schwarzen, dem Nor
den und dem Süden mehr Befriedigung gewähre. Dies iſt der Jnhalt
ver Correſpondenz, ſo weit ſie bis jetzt vorliegt. Auf Grants einfache
Vorſtellungen antwortete der Präſident durch Sophismen. Während
er Krieg gegen den Congreß führt, hat er die Unverſchämtheit, zu be
haupten, daß er im Sinne deſſelben handle. Ueber Grant's proviſoriſche
Verwaltung des Kriegsdepartements, welche wohl bald ihr Ende errei
chen wird, iſt zu bemerken, daß er in der ſchiefen Stellung, in die er
ſich verſetzt ſteht, Gelegenheit gefunden hat, dem Lande durch die Ein
führung bedeutender Erſparniſſe weſentliche Dienſte zu leiſten. Eine
ganze Schaar von Adjutanten und andern Anhängſeln iſt durch ihn
entlaſſen worden. In dem Cabinette ſind noch keine weitern Verän
derungen vorgekommen. General Sheridan, den der Präſident haupt
ſächlich deshalb nach ſeinem neuen fernen Weſtimmungsorte abgeſandt,
um ihn den Huldigungen der Radicalen zu entziehen ſoll bei ſeiner
Ankunft in St. Louis von den Republikanern von Miſſouri mit einer
großen Ovation begrüßt werben.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 17. September

Beobachtungszeit. Sarometer. Temperatur ind Allgem.
Stunde Ort Pax. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsbere 336,0 90 W. ſ. ſchwach. bedeckt Regen
6 Berlin 6345 8,9 W mäßig ganz trüb. „Ncht.

u.
Sorgan 338,0 8,0 NVW., ſtark. trübe Reg gſt.

Regen.

z Haparanda nSchwebend 3868 8,2 N. ſchwach. helter.
Petersburg 334,8 9 W. ſchwach. bedeckt



Hekanntmachnngen.

O nSeschliffene QuarzeSancdstein- Platten
Dieſe am hieſigen Platze und Umgegend unbekannten Platten, welche ſich durch Härte, ſaubern Schliff, Nichtabnutzung be

währt haben, und billigen Preis auszeichnen, empfehle zu Bauzwecken in allen Dimenſionen, als: Fließen, Parkets, Frieſe, Geſimſe, Treppen.
ſtufen, Belegplatten zu Getreideböden Fabriklokalen, Kegelbahnen, Scheunendielen c.

Ungeſchliffene Platten zum Belegen der Maſchinenräume, Keller Srottoirs c.
Lager hiervon und in vier verſchiedenen Farben hält vorräthig

die alleinige Niederlage des m n r Merſeburg
in Halle a/S.

Proben und Preiscouranmte ſtehen zu Dienſten.
Meyer.

Daurch den Empfang einer großen Auswahl von Kleider
ſtoffen jeden (enres, Buckskin und Paletotſtoffen
iſt mein Lager für die Herbst San aufs Reichhaltigſte
Mausgeſtattet. O. e Leipfigerſtr. 100,

Ecke an der Ulrichskirche

iſt lediglich und allein in Halle a/S. bei A. Hentze Schmeerſtraße 34, und bei
lange C Co., Herrenſtraße 11, ächt zu haben.
Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich dies nochmals bekannt.

Berlin, d. 11. Auguſt 1867. O. G. ülsberg.
Chirurgische Gunnmiwaaren, e Luft und Waſſerkiſſen,

Sprätzen, Milchſauger, VUrümeaux, Unterlagenſtoff in Kinder und Krankenbet
ten pr. Elle c. c. empfehlen Bmehel e e ner, Alter Markt 3.

c Nur noch einige Tage!

C G Sauf denn Bossplatze.
Heute Donnerstag den 19. September 1867

Große brillante Porſtellung
in der Phyſtk Magie und Jlluſion, Geiſter und Geſpenſter-Erſcheinungen.

Jn jeder Vorſtellung Vorzeigung des Sphinx.
Jn jeder Vorſtellung läßt Kgroston eine lebende Perſon von der Bühne auf die Gallerie fliegen.

Anfang 8 Uhr. Caſſa-Oeffnung 7 Uhr.

Hans er of zu iel en.Während des Wiesenmarktes Sonntag Montag und
Dienstag den 22., 23. und 24. September

Grosses Xtra Concertvom Weißenfelſer Stadtmuſikchor unter Leitung des Muſikdirector Hrn. Menning.

8 Anfang 7 Uhr. Entree 5 Sgr.Hierzu ladet ergebenſt ein Harmann

Anzeige. Ein Kapital von 4000
Thlr., ſowie auch einige kleinere Ka
pitalien ſind ſofort jedoch nur au
Feldgrundſtücks-Hypothek n
durch den Kr.Auct.Commiſſ. Rindfleiſch in
Merſeburg.

entölte Cacaopulver
aus der Fabrik von W. Welsche, Cafe
frangaſs in Leipzig welches der Deli
cateßhändler Herr Aulius Kramm
hier auf meine Veranlaſſung auf Lager hält und
zu dem Fabrikpreiſe in We Paqueten à 5
und Paqueten à 10 in Glanzpapier
verkauft, kann ich als das leicht verdau
lichſte und anerkannt beſte derartige
Fabrikat aus vielfacher Erfahrung nicht ge
nug empfehlen.

Halle, im Septbr. 1866.
Dr. Seeligmüller.

Lampenſchirme u. Cylinder
empfehle zu äußerſt billigen Preiſen.

Gustav Verber,
gr. Ulrichsſtraße 12.

Tüchtige ſleißige Maurer werden noch an
genommen beim Maurermſtr. Wilh. Köhler

in Giebichenſtein

Weihßer ſlüſſiger eim
von eal. Gauclüm in Paris.Dieſer Leim, welcher ohne Geruch iſt, wird

kalt angewendet bei Porzellaine, Glas Mar
mor, Holz, Kork, Pappendeckel, Papier u.
ſ. w. Vorräthig à Flacon 4 und 8

in Halle g/S. bei
Herren Melnbold Comp--

Leipzigerſtraße 109.

Hausverkauf. Wieſenhaus Eisleben.Ein neu erbautes Haus mit 3 heizbaren Stu
ben nebſt Stellmacherwerkſtatt, welches ſich auch Einem verehrten Publikum erlaube ich mir

ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich zum bevorvorzüglich gut für einen Böttcher eignet, indem
ſich in unmittelbarer Nähe eine Zuckerfabrik be ſtehenden Wieſenmarkte die Reſtauration zum
findet, iſt veränderungshalber zu verkauſen. Wieſenhauſe übernommen habe. Es wird

Näheres kleine Ulrichsſtraße 29, 1 Treppe mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die geehrten Be
Ulrich. ſucher durch vorzügliche Speiſen und Getränke,

ſowie durch ſchnelle Bedienung bei billigſter
Preisſtellung zufrieden zu ſtellen.

C. Martmanm,
Beſitzer des Mansfelder Hofes.“

Wrauben.
Gegen Einſendung des Betrags oder Nach

nahme verſende das C a 10 (incl. Ver
packüng) beſte Kur und Tafeltrauben.
Nheiniſches Jntelligenz Comptoir

in Mainz
NB. Durch ein vortheilhaftes Verfahren der

Verpackung ſind die Trauben bei Ankunft ſo
friſch wie ſoeben vom Stock genommen.

Lampen- Ausverkauf.
Da ich ferner dieſen Artikel nicht mehr führe,

werden dieſelben, um gänzlich damit zu räumen,
zum und unter den Fabrikpreiſen verkauft.

Ein zahmer w geh Spi Adelbert Lossier in Cönnern
ſer, iſt zu verkaufen Hausburſchen v. Lande find. lohn. Stellengr. Steinſtraſze 66. durch Frau Schmeil, kl. Sandberg 10 p.

Sonnabend den 21. d. M. haben wir einen
Transport hochtragender Ferſen, Allgäuer Race,
bei Herrn Alb. Franck in Leipzig, Frank
furterſtraße 38, zum Verkauf.

Gebrüder Franck
in Magdeburg

Erbſchaftsregulirungshalber iſt ein ſtöckiges
Haus in einer Provinzialſtadt, worin ſeit 40
Jahren Material und Branntweinhandel, ſowie
Ausſchank betrieben wird, ſich auch einer aus
gebreiteten Kundſchaft zu erfreuen hat, baldigſt
zu verkaufen. Anzahlung gering. Näheres durch

N. Wilberg in Zörbig.
Eine Jnſpectorſtelle auf einem gr. Rit

tergut iſt ſof. zu beſ. Bedingniß: bekannt in
allen Zweigen d. Oek. u. Spiritusfabrik

W. Kaeſtner, Leipzig,
Sophienſtr. 16, 3 Tr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Reitunterricht und Pferdedreſſur.
Gründlicher Reitunterricht wird fortwährend

ertheilt, ſowie junge Pferde genau und ſicher
dreſſtrt u. in Pflege genommen von E. Schrei
ber, gr. Steinſtr. 13 u. Moritzzwinger

Weintraube.
Donnerstag den 19. September

FIiitaſre Concert
(Bei ungünſtiger Witterung im Saale
Anfang 3 Uhr. M. Ludwig.
Georgspurg bei CönnernSonntag den 22. Sept. Concert von hie

ſigen Stabichor. Anf. 3 Uhr. Entree 72
Nach dieſem Tanzkrängchen. W. Kobl

Zum AnzugsballSonntag den 22. Septbr. wobei mit r
Speiſen und Getränken beſtens aufwarten wird
ladet freundlichſt ein K. Große

Zöberitz, den 16. Septbr. s

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Marie Hoſfmantn,
Earl Sturm perStrehla a/E. Freiberg

5 2.9

r 2 r 22



67Erſte Beilage zu 219 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 19. September 1867.

Telegraphiſche Depeſchen.
Hannover d. 17. Septbr. Auf Grund der heute yubli irten

königl. FKabinetsordre vom 14. Septbr. durch welche das hieſige Gene
ralgouvernement aufgehoben, und Graf Otto von StolbergWer-
nigero de zum Oberpräſidenten der Provinz Hannover ernannt wird,
a derſelbe heute ſein Amt mit einer in der „Neuen Hannov. Ztg.“

Löffentlichten Anſprache an die Provinz angetreten. In einer zweiten
Anſprache nimmt der bisherige Generalgouverneur, General v. Voigts-
Khetz, von der Bevölkerung Abſchied

Karlsruhe, d. 16. September. Jn der heutigen Sitzung der
zweiten Kammer verlas Lamey den der Kammer vorzulegenden Adreß
Nhourf. In demſelben wird hervorgehoben, datz das badiſche Volk
dankend die letzte Thronrede begrüßt hat es werde freudig dem Bei
ſpiele des exlauchten Fürſten nacheifern und gern für die Größe und
das Glück Oeutſchlands jedes Opfer bringen. Nachdem ver deutſche
Bund auſgelöſt ſet, müſſe die Verbindung mit dem norddeutſchen Bunde
bald gefunden und die Wiedergeburt Deutſchlands vollzogen werden.
Hierdurch werde demſelben die lange entbehrte Machtſtellung zu Theil
Paden. Eine fortdauernde Trennung wiberſtreite dem hiſtoriſchen
Rechte Deutſchlands nationale Einigung könne kein fremdes Intereſſe
erleten. Die Adreſſe beklagt, daß die Wiederherſtellung des großen
deutſchen Gemeinweſens noch auf Hinderniſſe ſtoße. Einſtweilen ſei
es ſedoch erfreulich daß die ſüddentſchen Staaten einig ſeien mit dem
Poiden in der Pflicht des gemeinſamen Schutzes Deutſchlands gegen
über den Angriffen von außen. Die Neubefeſtigung des Zollvereins
werde bald das geſammte wirthſchaftliche Jntereſſe Deutſchlands ergrei
fen und zur vollen Einigung anregen. Bedeutſam erſcheine die Ver

Deutſchland bedürfe einer militäriſchen Stellung,
welche jedem Angriff gewachſen ſei. Die bewährten Heereseinrichtungen
des norddeutſchen Bundes müſſen zum Vorbilde dienen. Das Volk
werde zur Erreichung dieſes Zieles willig Opfer bringen, weil es über
zeugt ſei, daß die erſtrebte Einigung mit dem Nordbunde die innere
Entwickelung Badens nicht bedrohe. Die Adreſſe ſchließt mit der Ver
ſicherung, daß die Kammer allen Geſetzvorlagen namentlich denjenigen
über die Eiſenbahnen, die vollſte Aufmerkſamkeit zuwenden werde.

Karlsruhe d. 17. Septbr. Die Abgeordnetenkammer hat den
Adreßeniwurf nach Antrag der Commiſſion mit allen gegen 5 Stimmen
angenommen.

Ratzeburg, d. 17. September. In der heutigen Ritter und
Landſchaftsſttzung des Herzogthums Lauenburg wurde ein geſtern geſtell
tet Antrag auf Realunion mit Preußen mit 10 Stimmen gegen 7
durch Uebergang zur Tagesordnung und ein Antrag auf Einführung
der Wechſelſtempelſteuer mit 14 Stimmen gegen 3 abgelehnt. Ein An
trag auf Einführung des preußiſchen Berggeſetzes von 1865 wurde einer
Commiſſon zur Berichterſtattung überwieſen.

Reichenberg, d. 17. September. Der Reichskanzler Freiherr
v. Beuſt empfing heute Vormittags die Behörden Korporationen und
Vereine, wohnte ſodann einer feſtlichen Verſammlung der Handelskam
mer be und veſuchte mehrere induſtrielle Etabliſſements der Umgegend
Nachmittags findet ein von der ſtädtiſchen Vertretung und der Han
delskammer veranſtaltetes Feſtmahl ſtatt.

Haag, d. 16. September. Die Kammern ſind durch den Kö
vig in Perſon eröffnet worden. In der Thronrede wird die innere
Lage als zufriedenſtellend bezeichnet außerdem werden Geſetzvorlagen,
betreffend die Vermehrung der Armee, ferner über die Herabſetzung des
Zeitungsſtempels und die Rechte der Konſuln, ſowie über den höheren
Unterricht angekündigt. Bei Beſprechung der auswärtigen Angelegen
heiten erwaähnt die Thronrede der Lostrennung Limburgs von Deutſch
land, welche nunmehr internationale Anerkennung gefunden habe es
wird ferner darauf hingewieſen daß die Abdammungsarbeiten der
Shhelde ſich als nicht ſchaädlich erwieſen hätten im Anſchlutz hieran er
wähnt der König die freundſchaftlichen Beziehungen zu Belgien, deren
weitere Befeſtigung ſicher zu erwarten ſei.

Petersburg d. 17. September. Die hieſige „BörſenZeitung“
bringt die Anweſenheit der Herren Karl und Ferdinand v. Roth
(Hild mit dem Verkaufe der Nikolaibahn in Verbindung. Beide
Rothſchild reiſen von hier nach Moskau und Livadia.

Konſtantinopel, d. 16. September. Großfürſt Michael und
dr ruſſiſche Geſandte, General Jgnatieff, ſind hier eingetroffen.
Jn Epirus und Theſſalien ſind Unruhen ausgebrochen. Man ſpricht
von ausgedehnten Vorbereitungen zum Aufſtande.

Großbritannien und Jrland.
Ein weuer pontiſcher Verein, die „Electoral-ReformAſſo-
Leſer hat ſich gebildet, um für ein beſtimmtes Programm Ver
a ins Parlament zu ſchicken. Dieſes Programm fordert. Gleiche
Sie berehtigung, geheime Abſtimmung gleichmäßige Vertheilung der
ſü i Einwohnerzahl, dreijährige Sitzungsperioden und Diäten
ſebn m Mitglieder ferner nationale, nicht an ein Glaubensbekenntniß
n e Schulbildung und Einführung des Schulzwanges, Aueglei
er T er Armenabgaben, Reduction der Staatsaue gaben und Reform
e denen Verwaltung Departements ſodann Einführung directer
n tet Beſteuerung, keine Staatézuſchüſſe für religiöſe Zwecke,

Hahn d nd Pachtgeſetze nd Aſche fung der beſtetenden
See ſchließlich Regelung der den Gewerbebetrieb betreffenden
einigu und ſpecielle Berückſichtigung der Sparkaſſen und Arbeiterver

ungen. Das Ganze erhält ſeinen Abſchluß durch den Worſchlag

kraſt des Volkes

ning Herald auf die Thronrede bei Eröffnung des norddeutſchen
Reichstags zurück, die er dahin commentirt, daß Preußen mit ſeiner
Stellung an der Spitze von 30 Millionen Deutſchen vollkommen zu
frieden ſei und keine ſüddeutſchen Elemente in ſich aufnehmen wolle
Wer etwa in Paris auf einen falſchen Schachzug Preußens rechne,
werde lange vergebens warten. Man dürfe ſonach hoffen, über den
Herbſt ruhig hinwegzukommen. Der Beſuch des Hrn. v. Beuſt in
Biarritz werde ſchwerlich mehr zu Stande bringen als Salzburg und
habe am Ende gar keine politiſche Bedeutung.

Der Pariſer Correſpondent der Morning Poſt ſchreibt: Der Kaiſer
Napoleon will keinen Krieg; aber ich höre, Se. Maj. trägt Beden
ken, Preußen ſein ehrſüchtiges Werk vollenden zu laſſen, weil dies zur
Schöpfung einer Militärmacht führen würde, die ſtärker als Frankreich
und daher für uns eine dauernde Bedrohung wäre. Kurz, was kann
ich mehr ſagen, als Jhnen die Verſicherung geben, daß Frankreich be
waffnet bleiben und Preußen beobachten muß? Eine ſolche Politik iſt
gefahrvoll, werden Sie ſagen. Das gebe ich zu. Preußen hat die
Mainlinie thatſächlich ſchon überſchritten. Wird's Napoleon leiden
Dies Problem, ſagen viele, wird im Frühjahr gelöſt werden.

Butſlanh r Wolle.
Man erinnert ſich, mit welchem Jubel der Kaiſer, als er aus

Paris zurückkehrte, in ſeinen deutſchen Oſt ſeeprovinzen empfangen
wurde, und wie ſelbſt die officielle Freude plötzlich erſtarrte, als er mit

n un der ſurdentſchen Si c e eigenthümlicher Betonung den Vertretern der Landesbehöeden einſchärfte,
ſändigung der ſüddeutſchen Staaten über die Organiſation der Wehr za es fortan nur eine große ruſſiſche Familte geben dürfe. Was da

mit gemeint ſei, das kam bald zu Tage. Der erſte Schritt war der
Befehl, daß der Geſchichtsunterricht an den baltiſchen Gymnaſien
fortan in ruſſiſcher Sprache gegeben erden ſolle. Das Weitere hat
nicht auf ſich warten laſſen. Jetzt iſt plötzlich angeordnet worden, daß
die vom Staate unterhaltenen Behörden in Livland, Eſthland und
Kurland in Zukunft ruſſiſch verhandeln und ineruſſiſcher Sprache
correſpondiren ſollen. Dieſe Maßregel, die wie ein Blitz aus heiterm
Himmel gekommen iſt, ſoll noch im Laufe dieſes Herbſtes in Wirkſam-
keit treten und ſcheint unabwendbar zu ſein. Von ver Beſtürzung,
welche ſich aller Theile der gebildeten Bevölkerung bemächtigt hat, kann
ſich nur eine Vorſtellung machen, wer dieſe Provinzen und ihre Anhäng-
lichkeit an die hergebrachten Lebensformen kennt. Hundertundſechzig
Jahre lang iſt die Adminiſtration vrivilegienmäßig in deutſcher Sprache
geführt worden. Bei der mangelhaften Kenntniß der ruſſiſchen Sprache
welche in den betreffenden Behörden herrſcht, läßt ſich vorausſehen, daß
entweder der Geſchäftsgang leidet und die Dinge rein äußerlich und
formaliſtiſch behandelt werden, oder aber fremde ruſſiſche Beamte an die
Stelle der eingeborenen treten, und ſchon wegen ihrer Unkenntniß der
Verhältniſſe Verwirrung anrichten. Bei dem wachſenden Einfluß Kat-
kow s und der Moskauer Partei läßt ſich vorausſehen, daß die in Rede
ſtehende Maßregel nur die Vorläuferin weiterer Eingriffe in die beſte
hende Ordnung iſt.

Vermiſchtes.
Die „VolksZtg.“ hatte aus Jena vom 7. Septbr. mitgetheilt

es habe ſich ein Burſchenſchaftscomite gebildet, um ein Feſt auf
der Wartburg für den nächſten 18. Octbr. zu arrangiren. Es ſolle
dieſes Feſt der Erinnerung an den 18. Octbr. 1817, an die Feier des
Jubilaums der Reformation, des Sieges bei Leipzig und der Gründung
einer allgemeinen deutſchen Burſchenſchaft auf der Wartburg gelten.
Die „Blätter von der Saale“ bemerken dazu, daß dieſe Jdee wohl an
geregt und beſprochen worden iſt, allein von den drei Burſchenſchaften
Jena's eine Betheiligung an der Feier abgelehnt wurde.

Breslau, d. 14. September. Die Cholera iſt glücklicher
Weiſe im Abnehmen begriffen. Am 12. ſind 14 Perſonen erkrankt 6
geſtorben am 13. 21 erkrankt 10 geſtorben. Jm Ganzen ſind ſeit
27. Juli 611 erkrankt, 375 geſtorben.

Jn Weimar iſt, wie die „Weimariſche Zeitung“ berichtet in
der am 12. Septbr. vor dem Kreisgericht ſtattgehabten Hauptverhand
lung gegen den Fleiſchermeiſter Karl Roſt daſelbſt wegen Gefährdung
des Lebens, beziehentlich der Geſundheit von Perſonen Roſt hatte
trichinösſes Schweinefleiſch verkauft derſelbe zu vier Wochen
Gefängniß verurtheilt worden.

Der letzte Cenſus in Rom hat die Zahl der Ein wohner auf 215,578
angegeben. Hirunter ſind 80 Cardinäle 35 Biſchöfe, 2297 Weltgeiſt
liche, 2832 Mönche, 2215 Nonnen: alſo ungefäht 7400 Geiſtliche ſo
daß hier ſchon der neunundzwanzigſte Menſch ſich dem religiöſen
Stande widmet. Juden giebt es dort 4650, nichtkatholiſche Chriſten

nur 457.Auf den König von Portugal hat ein eigenthümliches Attentat
ſtattgefunden bei einem Gang durch die Straßen von Liſſabon ſprang
ein Affe, der grade ſeine Kunſiſtücke zeigte, auf ihn, und hätte ihn bei
nahe erdroſſelt, ehe er abgewehrt werden konnte. e

Berezowſki, der junge Pole, welcher auf den Kaiſer von
Rußland geſchoſſen hat, iſt, wie der „Figaro“ berichtet am A. Sep
tember mit dem gewöhnlichen Transport der zur Zwangsarbeit verur
kheilten Verbrecher im Bagno von Toulon angekommen und trägt be
reits die Kette, die rothe Züchtlingsjacke und die grüne Mütze, wie ſeine
übrigen Galerengenoſſen. Bei der grauſigen Operation der Einkleidung
und der Einfeſſelung bewahrte er vollkommen ſeine Kaltblütigkeit und



ſeine Seelenruhe. Er hat jedoch keinen Kettenkameraden erhalten, ſon
dern befindet ſich an ſeine Pritſche gefeſſelt in dem allgemeinen Schlaf
ſaale. Jn einem Monat wird er an Bord des Fleurus nach Neutale
donien gebracht werden.

Die Staatsſchuld Portugals, welche im Jahre 1854 die Höhe
von 89,824,360,562 Reis erreicht hatte, beträgt gegenwärtig 194,648 Mill.
456,985 Reis; dieſelbe hat ſich alſo in 13 Jghren mehr als verdop
pelt. Die Intereſſen der ſpaniſchen Schuld, welche 1857 319, 576,674
Realen betrugen, ſind für das Verwaltungsjahr 1867 68 mit 676 Mi
318,710 Realen veranſchlagt; es hat ſich daher auch die ſpaniſche Schuld
in zehn Jahren mehr als verdoppelt.

Harburg. Bei ejnem hieſigen Holzhändler, der dem Stu
dium ſeiner umfangreichen Naturerzeugniſſe mehr Geſchmack abgewann,
als den neueſten Erſcheinungen auf dem Gebiete der Literatur und
ſchnen Künſte, wurden wiederholt von einer dortigen Buchhandlung
belletriſtiſche Werke „zur gefälljgen Anſicht, eventuell koſtenfreien Rück
ſendung“ abgeliefert, ohne auf mannichfache Vorſtellungen, daß er kei
nen Bedarf an derartigen unnützen „Tand“ fühle, Rückſicht genommen
zu ſehen. Der hierüber empörte Holzhändler erſann ein vortreffliches
Mittel, ſolchem Unweſen zu ſteuern. Drei der kräftigſten ſeiner Arbei
ter mußten dem unermüdlichen Widerſacher eine ungeheure Eichen
bohle überbringen, die mit einem höflichen Begleitſchreiben verſehen
war, welches die Worte enthielt: „Zur gefälligen Anſicht und eventuell
koſtenfreien Rückſendung.“

Der Feuerlöſch- Apparat Extincteur.
Die Erfindung dieſes zur Verhütung von größerer Feuersgefahr höchſt

ſchätzbaren Apparates hat in der neueſten Zeit das Intereſſe des induſtriellen
Publikums ganz beſonders in Anſpruch genommen und verdient die über
raſchend große Wirkungsfähigkeit des Apparates, welche die vor Kurzem
in Magdeburg angeſtellten Verſuche bewieſen haben, in den weiteſten Krei
ſen bekannt zu werden. Bei dieſen Verſuchen, welche in Gegenwart
der Direction der Magdeburger Feuer-VerſicherungsGeſellſchaft, der Spitzen
der Magdeburger Civil und Militärbehörden ſowie einer großen Anzahl
von Fabrikbeſitzern aus Nah und Fern, am 13. Auguſt d. J. in Buckau
bei Magdeburg Statt fanden wurden nicht allein große mit Theer ge
tränkte brennende Holzhaufen, ſondern auch große flache mit brennendem
Theer und Petroleum gefüllte ſchmiedeeiſerne Baſſins in wenigen Sekunden
mit Hilfe dieſes Apparates vollſtändig gelöſcht und haushohe Flammen mit
fabelhafter Leichtigkeit bewältigt. Die Anwendung dieſer Apparate be
ſchränkt ſich demnach nicht auf Brände von Häuſern Scheunen 2c., ſon
dern erſtreckt ſich auch auf brennende, mit Waſſer nicht zu löſchende
Flüſſigkeiten, gleichviel ob dieſelben ſich im Freien oder in geſchloſſenen
Räumen befinden. Der Apparat ſelbſt iſt ein Blechcylinder, welcher,
mit Waſſer und kohlenſaurem Gas gefüllt, zur Bedienung nur eines ein
zigen Mannes bedarf, welcher den Apparat auf dem Rücken trägt und
zugleich den kurzen aus dem Cylinder führenden Schlauch leidet. Durch
ſeine Leichtigkeit und bequeme Handhabung ermöglicht der Extincteur ein
ſchnelles Einſchreiten bei entſtehendem Feuer, und iſt derſelbe nicht nur
für alle induſtriellen Etabliſſements, Magazine, Büreaus, Bibliotheken,
Werkſtätten ec., ſondern auch für jeden Hausbeſitzer von gleicher Wichtigkeit.

Der Preis eines Extincteurs beläuft ſich je nach der Größe des Ap
paräts auf 25, 30, 35 und 40 Thaler und koſten die zu einer Füllung
des Apparats erforderlichen Chemikalien der Größe deſſelben entſprechend
1 2 Thaler. Jn Halle ſind dieſe Apparate durch die Herren Civil Jn
genieure Angermann und Benemann, kl. Steinſtr. 9, zu beziehen und
ſtehen bei denſelben jederzeit zu Jedermanns Anſicht bereit.

Sochen Neberſicht der Preußiſchen Bank
vom 14 September 1867.

Activa.
Geprägtes Geld und Barren
Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehtnskaſſen 88,044,000 Thlr.

ſcheine 2,049,0003) Wechſel Beſtande 59/368,0004Lombard a Veſtan de 18,021,000v9 Stagatspapiere verſchiedene Forderungen und Activa 17,003,000
Paſſiva.

Banknoten im Umlauf e7) Depoſtten Kapitalien e89 Guthaben der Staats Kaſſen Inſtitute u. Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs

Berlin den 14. September 1867.
Königlich Preußiſches Haupt BankDirectorium.

Kühne mann. Rotth. Gallenkamp. Herrmann v. Koenen.
Meteorologiſche Beobachtungen.

T7 e Eptember. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Kasesmittel.

128,860,000
20,124,000

1,692,000

Luftdruck 337,13 Par. L. 335,87 Par. L. 337,47 Par. L. 335,82 Par. L.
Dünſtdruck 3,84 Par. L. 3,40 Par. L. 3,75 Par. L. 3,66 Par. L.
Rel. terte 91 pCt. 56 pCt. 84 pCt. 77 pCt.
Luftwärme 8,6 G. Rm. 13,1 G. Rm. 9,3 G. Rum l 10,8 G. Rm.

Viehmarkte.
Berlin d. 16. September. An Schlächtoleh waren auf hieſigem Viehmarkt

zum Verkauf angetrieben: 1372 Stück Hornvieh. Die Zufuhr uberſtieg den Be
darf da gegen vorwöchentlich ca. 300 Rinder mehr auf den Markt gekommen wa
ren der Markt wurde von der Waare nicht geräumt, obgleich Käufer gus der
Rheinprovinz den Markt beſuchten und mehrere Käufe ſchloſſen; die Preiſe limitir
ken ſich für 1. Qualität 17 18 Thlr., für 2. 14 15 Thlr. und für 8. 10 11
Thlr. pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht.
nur als mittelmäßig bezeichnen mehrere Poſten wurden nach Sachſen verkauft, blie

fer; 50 Pfd. Fleiſchgewicht ſchwerer fetter Waare wurden mit 8 81zahlt. 624 Stück aller wurden zu Mittelypreiſen verkauft. 8 Thle. be

Hamburg, d. 16. September. Der Ochſenhandel war heute ſehr
drückten Preiſen beſte Waare 39-45 Mark Ert. pr. 100 Pfd
Mark herunter.

kräge, zu ge

Am Markt waren 1420 Stück wovon 300 r en d l
wurden und 350 unverkauft blieben. Der Hammelhandel war ebund Preiſe ebenfalls niedriger. Am Markt waren 2700 Stuck ehe Wien
kauft blieben; für England ſind 600 Stück genommen. ver

Markktberichte.
Magdeburg, d. 17. September. Weizen 91--89 Roggen 68 Gerſt

Hafer 28 Kartoffelſpiritus, 8000 Sralles locb ohne Faß 239
Nordbauſen, d. 17. Septbr. Weizen 3 bis s 20 Regen

2 29 bis 27 h Gerſte I 20 bis 2 Haferbis 1 5 Rüböl pr. Etr. 132 Leinöl pr. Ctr. Ia
Berlin d. 17. September. Weizen lseo 8096 nach Qualität Lefe

rung pr. Sept. u. Sept. Oct. 82182 bez. Het. Nos. 81 bez. April Mai
830 h e bez. Roggen loco 65-—88 nach Oualität d
65--67 ab Bahn bez. yr. Sept. u. Sept. Het. 66165 66 66 4 bez. Oet,
Nov. 65 64 63 bez. Nov. Dec. 63-- 62 bez. Avtll Mat don

59 bez. Gerſte, große und kleine 4451 yr. 1750 Pf. H c
fer loco 27-81 ſchleſ. 28-- bez. pr. Septbr. 29 bez. u. Br. Sept.Het. 28 bez. Oet. Nov. 289. bez. April Mai 28 F. Br.
Erbſen Kochwaare 65--69 Futterwagrk 62-67 Winterräps, 85
88 Winterräbſen, 81-84 Rüb l loco II Br. rSept. u. Sept. Het. 11 bez. Oet. Noo. i bez. Rob.,

Dkebr. 11 e be April Mal 11 bez. Leinöl ler 183,Spirltus loco ohne Faß 23 bez. pr. Sept. Sept. Oct. 22
bez. Het. Nov. 19--18 bez. Nov. Dec. 18 18 bez. Aprſl

Mai 18 z F. bez. Weizen loco ohne Umſatz, Termine niedriger. Von Rog
gen Terminen waren heute wiederum die nahen Sichten unter dem Eindruck ferte
rer Realiſationsverkäufe weſentlich gedrückt, wodurch auch die übrigen Sichten in
Mitleidenſchaft gezogen wurden und ebenfalls im Werthe merklich einbüßten. Rach
einem Rückgange von ea. 2 für nahe Lieferung und eg. 1 pr. Wſpl, für die
ſpäteren Sichten ſchließt der Markt zu letzten Courſen mit Angebot gekünd. 900
Etnur Hafer loco und Termine flau gekuünd. 2400 Ctnr. Rübdl wurde zu nachgebenden Preiſen gehandelt, wozu wohl das eingetretene Regentwetter hattſch t

belgetragen haben mag. Preiſe ſind ca. pr. Ctur. niedriger als geſtern. Von
Spiritus wurde nahe Lieferung durch umfangreiche Realiſation merklich im Preiſe
edruückt, wogegen ſpaätere Sichten nur ſehr wenig zuruckſetzten gekuünd, 80,000
uart.

Seitens der Leipziger Producten Börſe am 17. Sept. notirte Preiſe a) für
1 Zoll Centner Oel 2 für e Dresdner Scheffel Getreide mit parentheſirt beige
fügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleſchen und fur 100 Preuß, Quart
Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteken Commiſſiongire. Weizen 168
braun loco: nach Qual. 77 7 Bf. 7 M Gd. (nach Qual. 86 90
f. 84 86 Gd.) Roggen 158 loco nach Qual 5 5 S.s Gd. (nach Qual. 66-68 Bf. 64 Gd. pr. September October 66
Bf. pr. October 64 Bf.; pr. Oetober Novbr. 65 Bf.) Gerſte 138
loco: nach Qual. 3 4 B. 3 bz feine Waare 3 4 Gd. (Gach
Qual. 45-48 V. 45 bz. feine Waare 45 48 Gd.) Hafer 98 e.
beo: nach Qual. 2 2 Bf. 25 2 Gd. nach Qual. 26 28B. 25 27 Gd. Mais 168 loco 5 B. (64 Bf.) Rapps,148 loco: 6 7 Gd. (80 84 Gd. Rübbol, loco: 117 f. r.
September Oetober und pr. October November ingl. pr. November Beeber
durchgehends ebenfalls 117/, Bf. Leinöl loco: 14 B. Mohnodl lbeo: 20

B. Spiritus, loco 225 Gd. vr. dieſe Woche 23 bz.
SBreslau, d. 17. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 28 Br. 22 G.

Weizen weißer 98 gelber 96 103 Roggen 738 79 Gerſte b
Hafer 390-32

Stettin, d. 17. Septbr. Weizen loco 85 98, Sept. Oet, 92 91 Früh
87——86 Noggen 66--70, Sept. Oet. 66- 65 Fruhj. 61 bez. NRubdl
Sept. Oet. 11 Frühj. 119, Br. Spiritus 225 bez. Sept. Oetbr. 21 B.
Frühj. 18 bez

Hamburg, d. 17. Septbr. Weizen loco geſchäftslos, auf Termine ruhiger
pr. Septbr. 5400 Pfd. Nette 163 Br. 163 G. pr Herbſt 169 Br. 168 G
Roggen loco feſt, auf Termine ſtille, r. Sept. 5000 Pf. Brutto 115 Br. 114
G. pr. Herbſt 113 Br. 1122 G. Hafer ruhig. Spiritus geſchäftslos. Oel ru
hig e 248 pr. Oct. 24 r. Mai 25 Wetter kühl u. regneriſch.

Amſterdam d. 16. Septbr. Getrelde feſt, gutes Geſchaft. Raps pr. Oel 72,
pr. April 76. Rüböl pr. et /Dec, 88 pr. Mat 40

London, d. 17. Septbr. In engliſchem Weizen anfängliche Mehrforderungen
zurückgewieſen in fremdem Weizen gutes Detailgeſchäft zu letzten Montagspreſſen.
Gerſte feſt. Malzgerſte williger verkaäuflich. Hafer I Sch. höher. Schönes
Wetter.

Kondon, d. 17. Sept. Aus NewYork vom 15. d. Abends wird pr. aklan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagiv 447
Bonds 1142,, Baumwolle 25.

Liverpool d. 17, September. Baumwolle 10,000- 12,000 Ballen Umſat.
Feſter Markt. Middling Orleans 99 Georgia 9 fair Dhollerah 67., midd
Ung fair Dhollerah 6 good middling Dhollerah 5 Bengal 55., vo faſt
Bengal New fair Oomra 6 geod fait Opmra 7 Pernam 10 Sinhr

ung

eben ſo geſchäſtslos als geſtern aber in der Haltung wegen der ſchlechteren
und Pariſer Notirungen matter.
dung in der Angelegenheit der Ausgleichsverhandlungen in Wien und des

Nachrichten aus Wien über die Maßregeln welche in Betreff

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 17. September Abends am Unterpegel

5 Fuß Zoll am 18. September Morgens am Untkerpegel 5 Fuß Zoll.
e ber Elbe bei Magdeburg den 17. September am neut Pegel

2 Fuß 4 Zoll.Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 18. Sept, Morgens 2 Fuß Soll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 17. Sept. 2 Ellen 6 Zoll unter 0

Schiffahrtsnachrichten
Am 16 September paſſirten die Schleuſe zu Bernburg

Aufwärts: Baumeier, leer, v. Bernburg n. Bernburg

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 17. September. Die Fonds und Actienbörſe r b

n WenMan bezog dieſelben auf eine ungünſtige et

i h keinen ſollten. Diemobtlier in Paris welche beide noch keinen Abſchluß erzielt r a cſchald be

Lorſtänden, verſtimmten und ſprachen dafür die ſtarken Coursrückgaänge de 1860
Looſe Das Geſchaft. war ſehr ſill, nur Ruſſ. Pramien Anleihe

namentlich alte

war belebt, die übrigen Umſätze waren ſtill auch in Frauzoſen und Lombarden.

Markttage, auf dem Platze waren feinſte Mecklenburger Waare galt 17-—18 Thlr.
und ordinare 13 14 Thlr pr. 190 Pfd. Fleiſchgetvicht.
Der Handel verlkef ſehr langſam zu gedrückten Preiſen und hatte ſich die Zufuhr
en re üm ea. 3000 Hammel geſtelgert; die Waare konnte nicht
ſämmtlich an den Mann gebracht werden und fehlten beſonders die auswärtigen Kan

11,473 Stuck Schafvieh.

v. 500 A 4 93 G.

bahnen waren unbelebt; in RechteOder Ufer ging Mehreres um.ben jedoch Beſtände da die Zutxiften um ca. 300 Schweine ſtärker als am letzten net

In National Anleihe ging Anfangs Einiges um; auch Amerikaner wurden mehrfa2761 Stück Schweine. Der Handel laßt ſich J e enßf 8 eſt.gehandelt, wenn auch in weichender Richtung Preußiſche Fonds wahr e

ringem Verkehr ſchwach behauptet. Rumaniſche Anlelhe 60 Bf.Leipziger Börſe vom 17. Sept. Königl. ſachſ. Staatspaxpiere v. 1830 W

u. 500 83 G. do. v. 1855 v. 100 51 79 P. do. v. 4do. 9. 1852, 1855, 1868 big 1866 v. 500 z
t e 100 e ehe v. b e h 104 G., v. 100 h
1045 G.



Berlterliner Fonds und Geld Cours Berliner Börſrſe vom 17. S September 1667J.

Fonds ourſe.
Zf. Briefet u e Pr. Scheine 2a0 Brlef Gedde 1864, 185 e e ha Renmark ſche vö 53do. von 18 7 97 97 Ode rin en s ſtpreußiſche 3 Brief. J Gelddo. von 185 r. g. 32 do S 78do. von 1882 tädtgSvlſgat. o Pom re eſche n n e Weſtzreußiſche F

do von 1867 a 9777 v. r 98 2 do. z 77 neuen 186o u. 1862 972 Schul al e do o uen 80 70 Poſhſhe e s 88 Pr. Hyy. Anth.-Eert. u on o

1 3 1n tee Z. de Plendoiet d nene ar wo Rentenbriefe. l100,
d r von 2 e und Neumarkiſcheſs. e. Se e 674 Pommerſ wer mee 4 90

r e e v. e h s 84 e aGold, Silbe 88 88 ß W e eußi che 4 89/ here re r un Feld zu 773 San Wefpaliſ che 89 2

11 n 2 ze e u l artaee Zollpfo. 466 76 Schleſiſchee e 2 G bz en S a Jovereigns 24, G o anne Ware be e en in eng 8 Wargan Wien ab des ſisoo
Hollars 1 8 olniſche S o S.anknote 82 b s 8 el in ständige Eiſenbapn de Santeten an releours v e e
gen Stamm Actien. Dio, Dio. 849 bz mſterdäm m 17. September.c 1800 Ha n S g. 10 Zf;Amſterdant 10 nes 2 SageBe ſche M am es e S 300 Mk. Monat 2 le bzn e e a 19 ge gen on ha e oSeit helis en 18 13 e B Date oft Wie v 300 enee 3 Wo n vl Luthe gegen e e e Watheh ae, We t s 7 a td an Wagdebnes S 9 wo bz rankfurt a. M. et 100 Fl. 2 Monat 1 82 bn eſrehn v e e e z e87 100 Th Moa wäre e e ehe 18 a 8Cöln z 13 8 Warſch i S.Rubel z e eSe W 1 5 93 B B au S.Rubel ochen 7 93St nsbahn) 7 1 2 remen 90 S Rub Monat 7 bzän. Ne vritäts 252 b 100 Thl el 8 Tage 917 behe don O n Bank und Errditb a Ged s Tage inener Stan 5 2327 ank Gn Carl udwige e p. b 86 bz Landesbant Actien. et Dio.

a idelsen a 10 10 ne ſchaſt z 12 i B
5en S S die e edo. e nziger 8betende Stamm Prior ne u s e e er20 A. 74 S ettelbank o 8 (4 zn e 27 4 264 e Cre a unt a me er n oe eKordbahn, e h othger Privatban t e 261 behe e d n e eund c. 4 4 4 3 önigsb s 4 938 G5 B. s e 93 erger Priv aa See n h ePhelnSarno ahn (Lombard.) 7 Magdebn 4 o le S

Oiltehe e ad 31 80 e et5 I e elninger 6 6 47 etwRechte e StammPriot z 5 5 2 e e e 7 5 e

o. 5 e S sW ſche Siam Prior 7 i B er n S lhein zum Prioritſte r n e n h u dAuſſice v. ebahn 7 4 1179, B ener h S s 7 a Ge pe m h d e v bza d e Znretheen Verichern u An bre r 41 uJ S Bant (40 s i n a len Sd (lskandiſche Eiſenbahn 4 27 be Gun hl S c lkhe er e e J 7 113 S etw bz

Aach eabahn Prioritäten needer a ln Mind m Sn 82 Eſel wer v ne n eAgchen Spe e e e e ge do. r. I. u. II. uhrt.Cref.p Em. a b do do. Em. e Aufſſch n e I. Ser. z
e 73 bz e ar edn, a u 86 S d rer env e eonv. S embergeC, gsBahn 2 o. ja Rjaſan) 5896 zernowitze b 81 B jaſan Ko 83e San Miethe hein a e edo. P gar do o. II. Em la do. ezGriaſtv v o. Tat 3 77 B d De Siam 3* G Echerwieſe Senn h 72 Be B. 277 Niederſchieſſch Prioritats Stargard iſenbahnen 7do V e Serie n a 93 b do ſchleſiſchMäarkiſche G do oſen 4 90 bzdo Du V. Setie 92 B do S I. u. II. Ser 4 88 vz do n Emiſſion 28 e
J heit e en r e e Thüringer e e

U i ie
n S See Zweigb. n e h 95 b e n e ude hat e e Gere n o h e v c r1 a re S n h tag eer 97, 6J 5 4 e 5 te e e Meſſe donerlinPo Emlſ 2 90 G e 77 Sachſiſchen e Seſeſeiwſe ſecinſſche e ln nues 5 lAilitStetcn n e Oeſt a do. ich 248 b u S do. h nleihe e 27 u Bo n en c. h h en Staatsbahn e 236 b do S W 1854 n bei Suſſon 6 W5 do eiſe voſe 1868 Se e m e e ee e St gar r b en e 18 d e. b. an. den 190 r hn ſeit n S r ſche ardibitzer e e ſche 3 n so 8en a e S o. vom Staat garat S 9 S. Anleihe 59i. Emiſſton d m d v. ne do. nsliche n oV t do 5 102 B do. do von 1862 92 G do. d 56 lelhe 3650e e nv. Enniſt a heinNahe Bahn gat gar a S d do. do. Englet 5Miſſion a 8 do. gar d be A. v. 186605 t 865 Ge Nu do I. E 7 S do. Holl. St.t n 8 h Ser. S 7 5 9dann 9 c Anliheerf. 821 Anleihen 1862 29
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Hekauntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Stellmachermeiſter Martin Gott
fried Schmidt hierſelbſt gehörige, am Kau
lenberge hier belegene, im Hypothekenbuche von

P Vol. II. No. 40b eingetragene Grund
ück: „Ein Wohnhaus nebſt Zubehör“,

abgeſchätzt auf

8867 28 Szufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 21. December er.
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts- Rath
Balcke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy e
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Halle, den 18. Mai 1867.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

Bekt
3r *99 J inentmrach Ang.

Die zur Verlaſſenſchaft des Schuhmachermei-r e 3ſters Friedrich Mai gehörigen Grundſtücke,
als

und Hausfeldplan Nr. 22, 49 von 72,50
DRuthen, abgeſchätzt auf 876 und
1 Morgen 151 [Ruthen Feld walzend
in der Landsberger Flur, Plan Nr. 37
abgeſchätzt auf 360

ſollen auf
den 7. Oetober d. J.
Vormittags 12 Uhr

an GerichtstagsCommiſſionsſtelle in Landsberg
verkauft werden.

Zahlungsfähige Käufer haben ſich in dem Ter-
mine einzufinden und ihre Gebote abzugeben.

Die Taxe und die Kaufsbedingungen ſind
dem SubhaſtationsPatente an Gerichtsſtelle hier
und in Landsberg beigefügt und können auch
in der Regiſtratur des hieſigen Kreisgerichts
eingeſehen werden

Delitzſch, den 10. Septbr. 1867.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung

Auctivn!
Dienstag den 24. Septbr. c. Vorm. 11 Uhr

ſollen im Kietzſchen Gaſthofe zu Zöſchen eine
wenig gebrauchte gußeiſerne Waſſerhebemaſchine
und Schachtgeräthſchaften verkauft werden.

Mexrſeburg, v. 16. Sepibr. 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Jm Verlage von J. Schneider in Mann
heim iſt ſoeben erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben

Die Entſtehung
der geiſtlichen und weltlichen Macht

des Papſtthums.
Von Carl Scholl,

Prediger der freireligiöſen Gemeinden in Mann
heim und Heidelberg.

gr. 8. geh. Preis 15 H.
Von demſelben Verfaſſer ſind früher erſchienen

Freie Stimmen aus dem heutigen
Frankreich, England und Amerika
über Lebensfragen der Religion
40 Bogen. gr. 8. geh. Preis 2 10

Der neueſte Faſtenhirtenbrief des Erz-
biſchofs von Freiburg, Herrmann
von Vicari. Insbeſondere für freiſinnige
Katholiken beleuchtet. Gr. S. geh. Preis

I

Die freien religiöſen Gemeinden in
ihrem weltgeſchichtlichen Beruf für
Neugeſtaltung der Zukunft durch
die Religion der Humanität. Gr. S.
geh. Preis 2

Ein Haus in der Nähe des Waiſenhauſes iſt
mit 1500 Anzahlung oder gegen gute Hy
po hek zu verkaufen durch Jeuner, Rathhaus-

a) die zu Landsberg gelegene, Nr. 117
eingetragene Hausbeſitzung mit Zubehör

re ntüa,Frankfurter Verſicherungs- Geſellſchaft.
Wir machen hiermit die ergebene Anzeige, daß wir den Herrn

in Cönnern zum Agenten unſerer Geſellſchaft ernannt haben.
Frankfurt a/M., den 13. Septbr. 1867. Die Direetion.

von Verſicherungen.

Die Proxidontia verſichert gegen Feuerſchaden Mobilien,

ſchinen, e Vieh, Erndte-Erzeugniſſe, Acker
geräthe u. ſ. w., ebäude: ſo weit es die geſetzlichen Beſtimmungen geſtatten

Zur Ertheilung jeber näheren Auskunft, ſowie zur Aufnahme von Verſicherungen bin ich

ſtets bereit. iCKönnern, den 14 e ptbr. 1867. Christoph Kessler,
e G

P. Mennicke, Le

in den eleganteſten Fagons.

Preiſe ſtreng reell.

Lälionese, à Fl.
Preußiſchen Miniſterium ſür Medicinal Angelegenheiten geprüft, ebenſo von einer
Kaiſerl. Königl. Facultät zu Wien Dies Waſſer hat die bewunderungswürdige
Eigenſchaft, der fahlen Haut ihre jugendliche Friſche wieder zu geben, alle Haut
unreinheiten, die von der Leber oder Galle herrühren und durch die Haut ſchim

e S mernd dem Geſicht ein häßliches Ausſehen verurſachen, verzehren ſich während
der Anwendung So entleeren ſich auch die Salztheile unter der Haut, als Flechten,

unnatürliche Röthe auf der Naſe, Hautpickeln und Finnen, gelbe und braune Flecke, weiße
Hirſekörnchen und grobporige Haut verwandelt ſich dadurch, daß nach Ausſetzen dieſes Mit

tels ein friſches feines Hautſyſtem zum Vorſchein kommt. Die Fabrik garantirt daß die
I gute Wirkung ſpäteſtens in 14 Tagen erfolgt.

e re à Doſe Binnen ſechs Monaten erzeugt dieſelbe
einen vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren wofür die Fabrik garantirt.
Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.

e Chineſiſches Haarfärbemittel à Fl. 25 bis 1 15 färbt das Haar
ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus.

Drientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 zur Entfernung zu tief ge
wachſener Scheitelhagre und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 Minuten.

S Jn neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von andern Firmen zum Verkauf ver
Zöffentlicht und machen wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir nur die Er

finder ſind, und alles Uebrige nachgeahmt iſt. Wir bitten daher genau auf unſere Firma
auf den Etiquetts und im Siegel zu achten

Erfinder Rothe Comp. in Berlin.
Die Niederlagen befinden ſich in Halle a/S. bei A. enteze, früher W. Hesse,

Schmeerſtraße Nr. 36, in Eisleben bei Reichel.

Bad Mildenſtein. Leiemig
Königr. Sachſen, Station der Borsdorf Meißner Leipzig Leisnig

Dresdener Eiſenbahn
Klimatiſche, Herbſt-

S

Winter u. Frühjahr Kuranſtalt.

wmicum in Dentſchland.
Dieſe Anſtalt, wie auch die mit derſelben vereinigten verſchiedenen Badeformen ſind

von den vorzüglichſten Aerzten dringend empfohlen zu Hetkungh von Bruſt Lungen und
Kehlkopfkrankheiten, Rheumatismus, Gicht, Lähmungen, aſlgeweiner Nervenſchwäche Verſchlei
mungen, Muskel Krämpfen, Bleichſucht, Blutarmuth, Geſichtsſchmerz, einſeitigem Kopfſchmerz,
ſowie vielen anderen Krankheiten

äußerſt günſtigen Heilerfolge documentiren den großen Werth dieſer zur Zeit einzig in ibrer
Art beſtehenden Anſtalt.

Kurhauſe. Proſpecte verſendet gratis Hie Direction

Chriästoph Kessler

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich hierdurch zur Vermitfelung

Waaren, Ma

idigerſt 100, Cce nd nene
empfing Neuheiten in Rad-Mänteln, Paletots und Jaquettes

und 17 Daſſelbe iſt vom Königl.

Die warmen Empfehlungen der erſten Aerzte, ſowie die bereits vielfach erzielten

Freundliche Wohnungen, gute nahrhafte Koſt zu ſoliden Preiſen im

Auf einem rentablen Gute im Weißenſelſer
Kreiſe, welches vor ca. 9 Jahren für 18,000
erworben iſt, werden von einem prompten Zins
zahler zur erſten und alleinigen Hypothek 8000
Thlr. zu leihen geſucht. Gef. Adreſſen nimmt
Ed. Stückrath in der Exped. Zig. zur wei
tern Beſorgung entgegen.

in Gerbſtädt.
Donnerstag den 19. Sept. Abends 7 Uhr

im Gaſthofe zum goldnen Ring Vortrag vom
Prediger Elßzner aus Guben.

2500 3000 werden zur erſten und
alleinigen Hypothek auf Hausgrundſtücke ſofort
ober pr. J. Oetober geſucht.

Franco Offerten wolle man unter Adreſſe
R. T. an Ed. Stückrath in der Exped.

gaſſe 44 1 Treppe. d. Ztg. niederlegen

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Freireligiöſe Verſammlung

Beachtens werthUnterzeichneter beſitzt ein vortreffliches t
gegen nachtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Shr
chezuſtände in der Harnblaſe
organe.

Specialarzt Dr. Kirchhoffer
in Kappel bei St. Gallen Schrei

Ein kleines neues Haus in Halle wo lis

h n n e e600 Anzahlung zu verkaufen durchZeuner, Rathhausgaſſe 14, r
Für ein lebhaftes Colonialwaarenge e we
detail in einer Fabrikſtadt der Provin;
wird unter günſtigen Bedingungen en n rn
von geſetztem Alter geſucht. Derſelbe u
tüchtiger Verkäufer ſein, ſelbſtſtändig kg tön
und eventuell auch den Prinzipal vertre aiſt

Offerten unter Beifügung der Zeugn

nen. Ingebeliebe man sub Chiffre S. ranoo an S
ler's Annoncenbürean in Leipzig zu en

und Geſchlechts
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Zweite

Vermiſchtes.
Chemnitz, d. 16. Septbr. Heute Vormittag nach 11 Uhr

hat die Feierlichkeit der Preisvertheilung in der JnduſtrieAusſtel
shalle ſtattgefunden. Nachdem der Vorſitzende des Ausſtellungs

Aſſcuſſes, Rewitzer, einige einleitende Worte geſprochen, darin den
Der gegen die Regierung ausgedrückt und auf die Bedeutſamkeit der

ſer hingewieſen hatte ſprach ſich der zu dieſer Feier hier eingetroffene
Saoteminiſter v. Noſtitz Wallwitz in längerer Rede über die Entſte

ung und die Schickſale unſerer Jnduſtrie Ausſtellung aus, knüpfte
e eine Parallele mit der Pariſer Weltausſtellung und betonte na
mentlich auch die bei unſerer Ausſtellung zu Tage getretene Wirkung
des neuen Gewerbegeſetes. Hieran ſchloß ſich die Verleſung der circa
500 prämirten Ausſteller. Der Vorſitzende des Ausſtellungs Ausſchuſ
ſes ſchloß die Feierlichkeit gegen I Uhr mit einem nochmaligen Danke

e Staatsregierung und einem dreimaligen Hoch auf den König.
chnungen beſtehen aus drei Klaſſen ſilberne und bronzene

Medaillen, ſowie ehrenvolle Erwähnungen. Die Medaille, welche auf
dem Avers das Bildniß des Königs Johann mit der Umſchrift „Johann

G. G. König von Sachſen“ und auf dem Revers in einem Kranze
von Eichenblättern die Worte: „IJnduſtrieausſtellung zu Chemnitz 1867“
trägt, iſt trefflich ausgeführt und hat eine Größe von Zoll im
Durchmeſſer und ca. Zoll Stärke. Die dazu gehörigen Patente lau
ken Auf Antrag des bei der Induſtrie Ausſtellung zu Chemnitz im
Jahre 1867 beſtehenden Prüfungs Ausſchuſſes hat das Miniſterium des

Innern beſchloſſen Herrn c. c. zu c. wegen c. eine Preismedaille
Zuzutheilen. Hresden, im Juli 1867. Miniſterium des Jnnern.
Von den aus der Provinz Sachſen Prämiirten erhielten

Silberne Medaille:
Dehne, A. L. G. Maſchinenfabrik, Halle. Wegen jhrer Fabrikate beſonders

wegen der guten Conſtruetion ihrer Filterpreſſen.)
Graf v. e Eiſenhüttenwerke: Lauchhammer, Groöditz Rieſa und
ver chemiſche Fabrik, Schönebeck bei Magdeburg
Schaffer u. Budenberg Maſchinenfabrik Buckau Magdeburg

dine e Aſatetenten el
öllf S nberg Pianofortefab Zeitz.d 5 niſche gar Leololdshall Staffurt bei Magdeburg

Pieſchel u. Co., Bleiweißfabrik, Magdeburg
Ehrenvolle Erwahnung:

an di i
Die Auszei

Heckert J. A. Halle g. S.Kahnt Echmidl Biſchoff Pianofortefabrikanten Zeitz

Krauſe Theodor Glasmaler Salzwedel.
Sgalwachtet u. Tuchen Cocosteppichfabrik, Gommern bei Magdeburg.
Richter Ludwig Nachfolger Magdeburg
Wiele, E., Conditor Magdeburg.
Köhlmann, Karl, Naumburg g. d. S. r
Hartmann, L., u. Sohn Bandagenfabrik Magdeburg
Carſſow, Julius Galanteriewagrenfabrik, Merſeburg.
Schmidt, J. G., Wachswagrenfabrik, Erfurt.
Salvmon's Georg Räachfolger Halle a. d. S.
Lippert u. Wiſſelinck, Lack e ze. Fabrik Halle a. d. S.
Sachſiſchthuring. Aetien Geſellſchaft für Braunkohlenverwerthung, Halle a. d. S.
Ehrhardt, C. T., Sattler und Riemer e. Nordhauſen
Heinze, Wilhelm Maſchinenbauer Freiburg a. d. U.
Wedekind, J. C. Nordhauſen

Die Provinzial Gewerbeſchule in Halle
hat am 28., 29. und 30. Auguſt die diesjährige mündliche Prüfung ihrer
Abiturienten in Gegenwart des Herrn Geheimen Ober Bau Rath und
Director der Königlichen Gewerbe Akademie Nottebohm als Miniſterial
Commiſſar, des Herrn Regierungs Aſſeſſor Meitzen als Commiſſar der Kö
niglichen Regierung und des Herrn Inſpector Dieck als Vertreter der Lo
kalSchulbehörde abgehalten. Von den 15 Abiturienten hatten nur zwei
länger als ein Jahr in der erſten Klaſſe geſeſſen drei von ihnen hatten
ihre Vorbildung auf einem Gymnaſium, einer auf einem Progymnaſium,
zwei auf einer Realſchule, acht in einer Bürgerſchule und einer in einer
Dorfſchule erhalten ihrem Beruf nach ſind acht Maſchinenbauer, einer
iſt Maurer, einer Steinmetz, vier Zimmerleute und einer Chemiker. Die
ſchriftlichen Prüfungs Arbeiten waren in der Zeit vom 18. bis 25. Juli
angefertigt, und es waren für dieſelben in vorſchriftsmäßiger Weiſe fol
gende Aufgaben und Themata beſtimmt worden

Jm Deutſchen: Die Jugend iſt die Zeit der Ausſaat.
2. Jn der Mathematik: a) Arithmetik. Es ſoll die poſitive

Würzel der Gleichung: 5 200 0 auf vier Decimal
ſtellen genau beſtimmt werden. b) Planimetrie. Es ſind zwei parallele
Grade und ein Kreis gegeben man ſoll einen Kreis conſtruiren, der die
eine der Parallelen berührt, die andere unter einem gegebenen Winkel
(hneidet und den Kreis halbirt. 0) Trigonometrie. Von einem ebenen
Dreiecke iſt gegeben eine Seite a 171, die Differenz der beiden anderen
Seiten d 41 und die Differenz der an der erſten Seite liegenden
Winkel 9— S 808/8 wie groß ſind die Winkel und die beiden an
deren Seiten des Dreiecks? Stereometrie. Auf ſämmtliche Seiten
flächen eines Würfels zur Kante a ſind gerade vierſeitige Pyramiden auf
a deren Spitzen in der Oberfläche der um den Würfel beſchriebenen
e liegen man ſoll die Seitenkante dieſer Pyramiden, die Oberfläche
das Volumen des Geſammtkörpers berechnen.

S In der Mechanik: a) Erklärung der Windwirkung bei der
a aſtfahrt. Eine Brücke ſoll 18“ breit werden und von 8

wede eiſernen Trägern mit doppelt Teförmigem Querſchnitt getragen
wen welche Länge können dieſe Träger die Brücke frei tragen

z de einer Belaſtung von 60 Pfund auf jeden Quadratfuß der Brücken
die Einbiegung in der Mitte nur o der Länge betragen ſoll?

einem Waſſerwerk ſollen mittelſt Pumpen, die von Dampfmaſchinen

Beilage zu 219 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 19. September 1867.

getrieben werden täglich 300,000 K. F. Waſſer nach einem 140“ über
dem Sammelbrunnen und 18,000“ entfernten Reſervoir getrieben werden.
Das Hauptleitungsrohr habe 15“ Durchmeſſer, und der Nutzeffect der
Pumpen betrage 75 Wie groß muß die Leiſtungsfähigkeit der Dampf
maſchinen ſein? Es ſoll ferner unterſucht werden, ob nicht die Anwen
dung eines Hauptrohrs von 16 Durchmeſſer vortheilhaft iſt, wenn die
Mehrkoſten des Rohrs 5000 Thlr., die Unterhaltungskoſten einer Pferde
kraft aber durchſchnittlich 60 Thlr. für das Jahr betragen

4. Jn der Phyſik: Die Ausdehnung der Körper durch die Wärme
5. Jn der Chemie: Das Blei und ſeine wichtigſten Verbindungen.
6. Jn der Bauconſtructionslehre: Ein Wohnhaus, 42“ im

Quadrat und 11“ im Lichten hoch, ſoll maſſiv mit überwölbten Kellern,
mit 5“ hoher Trempelwand und Schieferdach erbaut werden. Das Ge
bäude ſteht von allen Seiten frei, die Küche, Speiſekammer und Mädchen
kammer ſind im Kellergeſchoß anzubringen die Plinte iſt 5“ hoch anzu
nehmen. Es iſt dazu die Einrichtung zu treffen die daran vorkommenden
Maurer und Zimmer Arbeiten ſind zu beſchreiben und durch Handzeich
nungen zu erläutern.

Außer dieſen ſchriftlichen Prüfungsarbeiten haben die Abiturienten
noch ein Extemporale im practiſchen Rechnen geſchrieben und eine Arbeit
in der practiſchen Chemie geliefert. Für die letztere waren vorher 15 ver
ſchiedene Gemenge aus je 3 Mineralſalzen angefertigt dieſelben wurden
durch das Loos unter die Abiturienten mit der Aufgabe vertheilt, durch
ſofort im Laboratorium der Anſtalt anzuſtellende Analyſe natürlich ohne
Hülfe eines analytiſchen Leitfadens die Beſtandtheile zu erforſchen. Von
den Examinanden löſten 14 die ihnen zugefallene Aufgabe vollſtändig, nur
einer unvollſtändig.

Die mündliche Prüfung erſtreckte ſich in 20ſtündiger Dauer über alle
Unterrichtsfächer; gleichzeitig wurden Freihandzeichnungen, Bauzeichnungen,
Maſchinenzeichnungen und in Thon modellirte Ornamente vorgelegt. Unter
Zuſammenfaſſung der Ergebniſſe ſämmtlicher Prüfungs Acte erkannte die
Prüfungs Commiſſion allen Examinanden das Zeugniß der Reife zu drei
derſelben erhielten die Cenſur mit Auszeichnung beſtanden, ſechs die
Cenſur gut beſtanden und die übrigen ſechs die Cenſur hinreichend
beſtanden. Von den drei Examinanden, welche die erſte Cenſur erhiel
ten, hatte einer ſeine Vorbildung auf einem Gymnaſium, zwei hatten ſie
auf Bürgerſchulen erhalten.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Für den deutſchen Entdeckungsreiſenden Karl Mauch iſt bereits die Summe

von 1731 Thlr. zuſammengekommen. Das Intereſſe für afrikaniſche Forſchung
iſt gegenwartig wieder machtig im Steigen begriffen, neue engliſche und franzöſiſche
Expeditionen ſind theils abgegangen theils in Vorbereitung ſo z. B. die von
Walker (vom Gebün aus) Le Saint (von Khartum) Voung (vom Zambeſt aus)
und andere n neuer Anlauf wird gemacht um dieſem großen ſtarren Continente
wieder einen Theil ſeiner Geheimniſſe zu entreißen, zum Nutzen der Wiſſenſchaft
und zur Ausbreitung des Welthandels und der Cultur. Nicht weniger als 4 deutſche
Expeditionen ſind theils im Gange, theils in Vorbereltung; zu den erſteren gehören
die von Karl Mauch und von Richard Brenner, welcher auf einer ſehr wichtigen
Miſſion in Oſtafrika begriffen iſt. zu den letztern gehört ein neues Unternehmen
von Gerhard Rohlfs, welches indeß gegenwärtig noch nicht ſo weit vorgeſchritten
iſt, um Naheres darüber mittheklen zu können. Ermuthigt durch deſſen Erfolg
bereitet ein unternehmender preußiſcher Offizier gegenwärtig eine Expedition vor,
die in aller Balde vom Norden her ins Jnnere eindringen ſoll, und an welche der
ſelbe aus eigenen Mitteln die bedeutende Summe von 30,000 Thlr. jährlich ver
wenden will. So vom Norden her, Mauch's vom Süden Brenner's vom Oſten
und Rohlfs' neue Expedition möglicherweiſe vom Weſten aus werden dieſe vier
hoffnungsreichen deutſchen Entdeckungsunternehmungen hoffentlich unſre Kenntniß des
ſo wenig bekannten Continentes bedeutend erweitern. Drei dieſer Expeditionen wer
den wohl faſt ausſchließlich aus Privatmitteln gedeckt werden die vierte hängt in
ihrer Entwickelung und Ausdehnung von der hochherzigen Unterſtützung des deutſchen
Volkes ab. Im deutſchen Volke giebt es aber Viele die für deutſche Wiſſenſchaft
und ruhmwurdige Unternehmungen Intereſſe genug haben um ein Scherfſiein bei
zuſteuern, ſobald ſie nur Kunde davon erhalten. Wer die im 8. Hefte der „Geogra
phiſchen Mittheilungen ſoeben publieirte Karte anſteht, wird finden daß ſchon Karl
Mauch's erſte Reiſe ſich neben den größten in jenem Gebiete der Erde ausgeführten
Expeditionen dieſes Jahrhunderts ſehen laſſen kann; er wird finden, daß ſeine Baſis
zu weiterm Vordringen gegen den bis jetzt völllg unbekannten Centralkern Jnner
afrikas eine ſehr günſtige und vielverſprechende iſt und daß es bis jetzt kaum einen
andern Reiſenden in Südafrika gegeben hat, alle die großen Namen Livingſtone,
Speke, Burton, Grant, Baker, v. d. Decken, Du Chaillu u. A. inbegriffen wel
cher ſchon auf ſeiner erſten Reiſe ſo weit ins Jnnere vorzudringen vermochte als
Karl Mauch. Aus Düſſeldorf, wurde kürzlich gemeldet An dem Hauſe
Nr. 15 auf der Kurzeſtraße iſt ſeit e Tagen eine weiße marmorne Gedenk
tafel angebracht welche in Goldſchrift die Worte enthalt: „„Jn dieſem r
wurde Peter v. Cornelius geb. am 26. Sept. 1783 Der archaologiſch
hiſtoriſche Congreß, welcher in den letzten Wochen in Antwerpen verſammelt
war, beſchloß, im nächſten Jahre wieder zuſammenzutreten und nahm als Verſamm
lungsort Bonn in Ausſicht. Der Centralverein deutf n welcher Mitte Auguſt in Hamburg kagte, hat die große goldne Vereinsmedaille dem
Dr, W. Süerſen sen. in Berlin verliehen. Der Neſtor der Heidelberger Univer
ſitat Geh. Rath Mittermaker, hat der genannten Hochſchule ſeine gen juriſtiſche
Bibliothek vermacht. Das erwahnte Geſchenk enthält nicht nur alle bedeutendern
juriſtiſchen Werke ſondern auch viele wichtige ſtatiſtiſche und ſtaatswiſſenſchaftliche
Abhandlungen welche nicht durch den Buchhandel verbreitet ſind; daſſelbe wird in
der akademiſchen Bibliothek als „Bibliotheea Mittermateriana zur allgemeinen Be
nutzung aufgeſtellt werden. Arnold Ruge verdoſffentlichte den vierten Band ſeiner
Denkwurdigkeiten „„Aus früherer Zeit unter dem Titel Die Philoſophie und hre
Befreiung Er bietet dem Leſer hierin eine kritſſche Geſchichte der Philoſophie
von der alteſten Zeit dis zur Unterdrückung der „Hallt'ſchen Jahrbücher. Aus
Salzburg wird der „Augsburger Allgemeinen Zeitung“ berichtet. Jn wenig
Tagen dürfte eine ſehr intereſſante literariſche Erſcheinung in den Kunſthandel kom
men: es iſt das Facſimile eines Gedichts, welches Hans Sachs zum Lob der
Stat Salzpurg gedichtet. Das Gedicht weiſt das Datum 9 April Isa9 nach.

Profeſſor Aſchbach in Wien hat nachgewieſen daß die lateiniſchen Werke der
Nonne Roswitha von Gandersheim nicht von dieſer im 10. e ſon
dern auf der Schwelle des 16. Jahrhunderts von dem berühmten umaniſten Leltes
und ſeinen Freunden gedichtet worden ſind. Jn Mafſtricht ſind kürzlich alte
Wandmalereien zum Vorſchein gekommen, das erſte bis jetzt aufgefundene Zeug
niß für die Bedeutung welche dieſe Stadt im Mittelalter als Sitz einer Maler
ſchule gehabt zu haben ſcheint inſofern ſchon eine Stelle in Wolfram's v. Eſchen



bach Pareival Maſtricht neben Köln bezüglich ſeiner Schikdereien hervorhebt. Die
Entdeckung hat um ſo größern Werth, als den Darſtellungen auch das Datum ihrer
Entſtehung 1332 nicht fehlen ſoll. Jn Olmütz wurden in einem Mauertheile
an der Metropolitankirche ſeltene Alterthümer bloßgelegt. Es ſind dies Fenſter
im byzantiniſchen Stil kunſtvoll in Stein gehauen, deren Alter auf 1000 Jahre
geſchätzt wird. Karl Sondershauſfen, den man gewöhnlich als den „„Letzten
n s bezeichnet, hat einen fuünfagetigen Operntext „„Muhamed II.

en.

Petroleum.
Halle d. 18. September. Die New Vorker Handelszeitung bringt einen am

4. September geſchloſſenen Wochenbericht über die Oelboörfe in NeivHork, zu deſſen
beſſerem Verſtändniß wir die telegraphiſchen Preisberichte von Philadelphia Ant
werpen und Liverpool vorausſchicken. Der Preisſtand war fur Standard Weiß

Amerika Antwerpen Liverpool
Tag p. Gallon p. 100 Ko. p. Jmp. Gallon

ets. f8. in s. St.Auguſt 14 27 43 1s. 4 d
e 27 43 I 416 27 43 1 417 27 4319 27 43 Ia 20 27 43-44 1 421 27 43 4S 2227 4328 27 43 424 27 43 4e 26 27 43 427 28 43 328 28 4429 28 45 s30 29 46 ee 81 530 46 ISert. 2 30 47 33 30 49 531 50Der NewHorker Artikel lautet: Die günſtigen Nachrichten aus Antwerpendie ſpäter durch ein Steigen der Preiſe in Liverpool ihre Skladhg nen

verliehen unſerm Markt ein ſehr reges Leben. Da jedoch die Spekulation dieſer
Preiserhöhung bereits vorausgeeilt war in Antwerpen ging man aber erſt
höher als Philadelphia 28 eis. meldete „„ſo ſah ſich die Nachfrage fur Export
ſtark zurückgedrangt. Man glaubt hier ziemlich allgemein, daß der Telegraphiſt in
Antwerven von der Contremine beeinflußt worden ſei und man in Antwerpen lange
ſchon 44 fs. und darüber notirt habe, als hier noch immer ks. 43 die ſtereotype
WMeldung. Wir notiren rohes P e. höher à 17 raff. St. W. unverſteuert
2 e. höher à 29 30 e. obwohl am Schluſſe allgemein 31 e. gefordert wurde.
gn e ehe a wild be man bezahlte St. r p. Sept. mit 31

e. P. Detob. 33 34 e. p. Nov. u. ſ. w. 35 e. und forderte am Schluſſedurchgehends die höchſten Notkrungen.“ Boſt
Indeſſen iſt der fernere Verlauf der Preiſe für Locowaare Standard weiß

Amerlka Antwerpen

Datum ets. fs.September 5 32 51
6 32 527 32 539 32 4810 31 4811 31 49 B.12 31 49 ſtill13 31 5114 32 5232 50 ſtill16

New Pork, d. 16. September. Dype weiß in Philadelphig 32 e.Bremerhaven, d. 14. September. vLager am 7. September hier
41,993 Brrls.

Zugang 5,43547,428 Brrls.
Verſan dte 35546

43,882 Brrls.
Geeſtemuünde Beſtand 7. Sept. 73,308 Brrls.

Zugang 9,29082,598 Brrls.

Verſandt 4,989 77,609 Brrls.
Beſtand p. 14. Sept. I21/5901 Brrls

7. 115,30131. Aug. 113,215
10. 112,924

a 103,780New Jork, d. 4. September. Zufuhr vom 1. Januar an in NewYork

1866 1867Faß 658,256 765,431
Export NewVork Gall. 20,063,505 19,052,599Export der übrigen Hafen Gall. 18,625,299 21,221,209

Total Gall. 38,688,804 10,273,808.
Neben den Haupthafen in welchen die Ausfuhr von Petroleum notirt wird giebt
es Produktlons Gegenden und Orte wo große Quantitaten Mineralöle gewonnen
aber in den Handelstabellen nicht verzeichnet zu werden ſcheinen. So berichtet die
neueſte NewPorker Handelszeitung. „Aus Cleveland (Ohio) kamen wahrend des
am 31. Juli 1867 beendeten Fiscaljahres 11,452,794 Gall. dort fabrieirten Kohlen
öls zum Verſandt.“

Am 1. September waren die Vorrathe in a ork:
1 1867

Rohes Petroleum Faß 17,688 5,146
raff. 38,410 23,100Naphta 934 200Reſiduum 1/320 40Die Abnahme der diesjahri Vor thh t denn fol e

ie Abnahme der diesjährigen Vorrathe iſt dadurch erfolgt, daß die Exporteure ſimehr nach Philadelphia und Boſton re e Errort war ſich

1 1867in Boſton und Philadelphia Gall. 17,233,086 20,140,909 Zun. 16,8
in NewYork 20,063,505 18,755,568 Abn. 7,6

Zuckermarkt.
Zalle, d. 18. Septbr. Jn Nr. 215 Beil. 2 gäben wir die am 1. September

in den ſechs europäiſchen Hauptdepots vorhandenen See

1866 1Ctr. 5,446,000 4,487,000
gu und bemerkten dabet, daß in dem laufenden Jahre 959,000 Ctr. weniger als im
Vorjahre vorhanden ware. Vielleicht wäre noch zu bemerken, daß in dem laufenden
Jahre in der zweiten Hand ungleich weniger vorräthig iſt, als im Jahre 1866.

Zur Ergänzung laſſen wir die Angabe der Vorrathe in dem Haupteinigten Staaten Amcrika's NewPork, folgen aus der wir e e a
auch dort die Vorräthe dieſes Jahres beträchtlich geringer ſind, als die der e
jahre. Dieſelben waren am 1. Sept. d. J. ora

1865 1866 1867Cuba Oxhoft 61,271 73,199 58,649Portorieo 3,576 11,004 3,781Engl. Jnſeln e 50 182Franz. Jnſeln Se 952 SSt. Croix 661 171Martinique 2 S 440New Orleans 102
Oxhoft 64,949 55,866 63,228

Melado Dxhoſt 1,776 32 SCuba Kiſten 56,193 73,698 68,976Manilla Sack 90,000 97,171 23,828Braſil 3,000 118,400 9,200Java e 15696.Die geringen Vorräthe verdienen mit der in Nr. 217 Beil 2 angegebenen Größe
der gordamerikaniſchen Produktion für das laufende Jahr verglichen zu werden
Jm Süden der Unlon, den hauptſaächlichſten Produktionsgegenden des amerikaniſchen
Zuckers wüthen gegenwärtig die Cholera und das gelbe Fleber. In RewOrleans
ſtarben vom 24.—31. Auguſt 126 am gelben Fieber, in Galveſton (Sexas) 241, n
Corpus Chriſti bis zum 16. Auguſt 100 Perſonen. Am 29. Auguſt ſtarben n New
Hrleans 26, auf einem Panzerſchiffe waren von dieſer Krankheit 34 befallenz von
26 Zollbeamten in Galveſton ſtarben 23 am gelben Fieber. Die Cholera tuitt in
den heißen und ſumpfigen Revieren noch verheerender auf. Für die Plantagen iſt
dies eine ſchwere Kalamitat.

Cuba ſcheint ſich auf den größern Zuckerbedarf der e t Staaten vorzu
bereiten. Ende Auguſt kam die holländiſche Barke Onrus mit 436 Chineſen von
Macgo an. Die Himmliſchen gelten 21 Unzen 2 Jahre Credit und ſind an Lam
billo u. Montalto eonſignirt. Mit der Sklavenzuführ für die Plantagen will es
nicht mehr recht gehen.

London d. 16. Septbr. Eine ſchwimmende Ladung Havang Nr. 11 und 12
à 26 s. für England begeben.

Paris, d. 16. Septbr. p. Sept. flau, fs. 30. 25. p. 100 Zollpfünd.
Havana, d. 29. Auguſt. Animirt und feſt Pr. 11 und I p.

100 Pfd. ſpaniſch. Londoner Cours 18 18 Vorrath am 24. Auguſt
Kiſten 255,138 gegen vor. Jahr 324,824

Oxhoft 1,442 5,854
Halliſcher Tages-Kalender.

Donnerstag den 19. September
Univerſitäts Bibliothek: Vm. II 1.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Se Leihhaus Expeditionsſtunden Vm. 7——1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 102.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 Nm. 2—6 Brüdeeßr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 7 9 Biblivthek u. Leſezimmer in der „Sulve!!.

er Ab. 71 10 kl. Gandberg 15.erein junger Kaufleute Ab. 8-10 im Munchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 in der n gold. Roſe!“.
Turnverein Ab. 8--10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
WMaännergeſangverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Concerte

Militair Muſikchor Ludwig. Nm. 3 in der „„Weintraube“
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. JIrſſchcömiſche Bäbder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittag
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten, (C Cvrurterzug 8 Schbnellzug, P. er
ſonenzug, S gemiſchter Zug.. Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 16 M. Vm. (c), 7 U. 50 M. Vm. 1 U. 20 M. Nm.
6 U. 10 M. Nm. (c), 6 U. 30 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10 U. 36 M. Vm. (6),
1 20 M. Nm. U. 25 M. Ab. 8 45 M. Ab.Magdeburg 7 U. 46 M. Vm. (8), 9 Vm. (6), 1 20 M. Nm.
6 50 M. Ab. (P), 8 U. Ab. (G, übern. i. Cöthen), 11 20 M. Nchts.

Göttingen über Rordhauſen) 7 U. 44 M. Vm. 1 U. 44 M. N.
7 u. 34 M. Ab. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vmt. (P), 9 U. 15 M. Vm. I1 U. 3 M. Pm.
u. 60 M. Nm. (5), 7 45 M. Ab. (P- bis Gotha) 11 U. s M. Not (5).

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. m.
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt 8 U. N. Rotzleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm-

Sremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. September.

Kronprinz. Hr. v. e a. Kaſſel. Hr. Prof. Dr, Forchhammer a, Kiel
Hr. Jngen. Weitz a. Schlieder. Hr. br. Tempel a. Hamburg. Hr. Rent.
Ree a. Stibbel. Die Herrn. Kauf Vogel a. Lübbecke in Weſtph., Roſenthal
g. Memel, Stegmann a. Dettelbgch-

Statt Zürich Hr. Privat, Hooke a. London. Hr. Fabrik. Ruppert a. Kaſſel
Hr. Gutsbeſ. Meinhard a. Schleſien. Die Herrn. Kauft. Roſenſtein a. Cöln
Levy a. Breslau Rohde a. Braunſchweig, Badewitz a. Berlin. n Mu

Goldner Ring. Die Herrn. Kauſt. Phillppſon a. Magdeburg Achelis u. Mül
S v Bremen, Hirſch u. Reuſchler a. Berlin Köhler a. Munden Hauffe a.

arburg.Golaner Löwe. Hr. Chir. Klützow m. Frau a. Paris. Hr. Baumſtr. n
rad, Hr. Mechan. Fuchs u. Hr. Rent. Müller a. Berlin. Hr. In Hennig
g. Rotterdam. Hr. Fabrik. Sommer a. Hannover. Hr. Oekon. Littmann
Rentiegeln. Die Hrrn, Kauft. Altenberg u. Böttger a. Magdeburg Pinne
a. Weißenfels Dumler a. Hawburg, Arnd a. Fulda et

Stadt Mammburg. Frau verw. OFörſt. v. Muünchhauſen m. Socht, a. G
furt g/ O. Hr. Rittergutsbeſ. v. Witzingerode m. Frau a. Aulsl eben e
Baufuühr. Rohde a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Bruckner a. Calbe. Hr. Fart
Schrader a. Hütſchhauſen. Hr. Hr. Leo g. Berlin. Hr. Hauptm. zg. Erfurt. Hr. Rechtsanw. Spiegelthal a. Calbe a/S. Hr. Gen, Entrepr
Recknagel a. Berlin. Die Herrn. Kauft. Schröter a. Celle Oberbreyer
Kühdeiſch g. Magdeburg, Götz u. Saling a. Berlin. ſellſchaft. aMentes Hotel Frl. Batzal Schauſpiel. u. Frau Kloppott Seele
Wien. Hr. Forſtm. Goldmann a. Hochpachter in d. Rheinpr. Hr. en
Hühne g. Schackenthal. Hr. Arzt Zeimer u. Frau g. Berlin. Roman
Bertram a. Alsleben. Die Hren. Maurermſtr. Richter u. Forſt. u
g. Bitterfeld. Hr. Juſtizrath Günther m. Tocht. a. Nordhauſen net
ſtizrath. Meyer a. Berlin. Die Hrrn, Jng. Leihweber a. Poſen u. Winholt
g. Halle. Die Hrren. Hauptl. Reſchardt u. Egells a. Berlin. Hr. nen
Oberlander a. Braunſchweig. Die Herrn. Kauft. Rüter g. Gera S
Lerche a. Nordhguſen, Huth a. Magdeburg, Hinze a. Aachen.
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i sbericht von der Berliner Börſe.Zelegraphiſcher e nen obert Rhens.)
n am 18. Septbr. 2 Uhr 33 Min. Nachm.
5 Pr. Staats Anleihe 103,

Aufgegeben in B e rli

Oeßerr. Lombarden 101
Warſchau Wien 62.

Banken. Preuß. Hovp.Aetien 108

Rheiniſche 117 Rhein Nah 27 Chuüringer 12717,.

Wechſel-Covurſo. Kurz
DTendenz: matt.

Rien 82

4 V do. 972In andi ſche Ka ſchnldſche ne ln h HypothekenEertiſteate 101 Delegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
a 92. 90 et ſche Fonds Heferr. 66er Looſe 672. Gler Looſe 40. Fuſfi Serlin, den 18. September. (Aufgegeben daſelbſt 2 Uhr 2 Min. Nachm.)

e Anleihe 93 Jtaliteniſche Anleihe 487 Amerik. Anleihe 767,. Spiritus. Sendenz: unverändert. Loco 21 September 21 September Oeto
ſche 66er e gegen 731 2 ber 21 Oetober November 187/ April Mai 18 Gek. 50,000 Quart.Heſtert. Eredit. tamm-Actken. AachenMaſtrich. 32 AltonaKiel. 129 Roggen. Tendenz: höher. Loco 65, 67. September October 65 Ottober

er 144 Berlin Anhalt 220. BerlinGörlitz 692.. BerlinPots- November 64
Segen in Stettin 137. BHreslauSchweidnitz 134. CölnMinden 143 Müböl. Tendenz: unverändert. Loco 11 September October 11 April

h Magdeburg Halberſtadt 183. Magdeb. Halberſt. Stamm Mai 11dam 218./Oderberg 69.
33 74, Nordbahn flau

e

Pehanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

m Rittergutsbeſitzer Johannn Lange zugehörigen Grundſtücke
iede HbhauſenNicolai unter No. 7

belegene Wohnhaus mit Zubehör an Stal
4 Scheune, Taubenhaus, Hofn dem Weideabfindungsplan No.

121a der Karte, von 53 Ruthen, taxirt
02) hauſen Petri unter W n

legene Wohnhaus mit Zubehör an Wirth
ſchafts, Stall und Brennerei Gebäuden,
Hofraum, Garten und den Weideabfin
dungsplanen No. 93 der Karte von 62
Ruthen, No. 226 von 26[Ruthen und
Vo. 314 von 4 Morgen 163 [MRuthen,
taxirt 1996 15

und
die im Hypothekenbuche über die Flur Ob
hauſen, Polio 111 eingetragenen walzen
den Grundſtücke, als

3) Garten hinterm Brauhauſe O. N. VII
Flurbuch No. 18 reſp. der dafür bei Aus
führung der Separation von Obhauſen-
Kicolai gewährte Abfindungsplan No.
121a der Karte von 118 (Ruthen, taxirt

22 7 6H ein Obſtgarten zu ObhauſenNicolai
VIII No. 3 des Flurbuchs und
ein dergleichen daſelbſt, III No. 4 des Flür
buchs, beide hinter dent Wohnhauſe No. 7
gelegen, 52800 Morgen groß, taxirt 1046
W. ls

5) ein Garten daſelbſt, VIII No. 46 des Flur
buchs, 1312100 Morg. groß taxirt 168

in der Flur ObhauſenNieolai
die Grundſtücke:

6) No, 23 bis 27. 29. 31. 32. 44. 45. 47.
48, 49. 50. 69. 70. 71. 74. 75. 76. 77.
85. 86. 87. 117. 118. 119 122. 126.
127. 128. 131. 135. 139. 145. 147. 152
des Hypothekenbuchs, wofür bei der Sepa
ration der Plan No. 62 von 76 Morgen
46 DRuthen ausgewieſen worden taxirt
5719 5

7) No. 52. 55. 79. 80 und 116 des Hypo
thekenbuchs, für welche der Plan No. 92a
von 11 Morgen 118 [Ruthen ausgewie
ſen worden, taxirt 1165 16 8

9) No, 149 u. 150 des Hypothekenbuchs reſp.
das dafür gegebene Planſtück No. 92b von
v 23 Ruthen taxirt 975

9) No. 28. 43 und 57 des Hypothekenbuchs,
reſp. das Planſtück No. 98 von 2 Morgen
57 DDRuthen, taxirt 278

10) No. 30 34 bis 11. 51. 54. 60 62 64
65. 66. 72. 73. 81. 82. 83. 84. 120. 121.
129. 130. 134. 140 des Hypothekenbuchs,
reſp. das Planſtück No. 150 von 46 Morg.

DRuthen, taxirt 3739 16
1) No. 42. 53. 63. 78 und 133 des Hypo

thekenbuchs, reſp. das Planſtück No. 175
von 7 Morgen 146 (Ruthen, taxirt 624

26 8in der Flur Obhauſen- Petri
die Grundſtücke

W 2. 3. 18. 103. 107. 108. 123. 124.
132 138. 142. 154. 155 des Hypotheken
buchs und eine Kranzbergskabel von 45

uthen, an welcher der Veſitztitel noch nicht
berichtigt iſt, reſp. das Planſtück No. 20

don 23 ru 154 D Ruthen, taxirt

14) No. 9. 11. 12. 13. 14. 19. 20. 22. 67.
89. 91. 92. 93. 94. 95. 98. 99. 100.
101. 102. 105. 106. 109. 110. 111. 113.
114. 136. 137. 141. 146. 153. 156. 157
des Hypothekenbuchs, reſp. das Planſtück
No. 268 von 62 Morgen 91 [Ruthen,
taxirt 6675 18 415) No. 1. 4 bis S. 10. 15. 16. 17. 21. 90.
97. 104. 112. 125 des Hypothekenbuchs,
reſp. das Planſtück No. 314a bon 23 Mor
gen 48 [Ruthen, taxirt 2094

ſollen
am 28. Februar 1I868

von Vormittags II Uhr ab
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Keuffel
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9,
ſubhaſtirt werden.

Taxe und Hypothekenſchein liegen in dem
Prozeßbüreau zur Einſicht aus.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge-
richte anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten der sub
12 gedachten Kranzbergskabel werden aufgebo
ten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäte
ſtens in dieſem Termine zu melden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben
der verſtorbenen Auszugs Gläubiger Johann
Chriſtian Mögling und deſſen Ehefrau
Chriſtiane Friederike geb. Hildebrandt
zu Obhauſen-Petri werden hierzu öffentlich
vorgeladen.

Querfurt, den 27. Juli 18627.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

VRNitterguts- Verkauf.
Ein prachtvolles Rittergut in N. S. nahe

der Bahn an einer Chauſſee gelegen, mit rei
zendem Park und großem eleganten Schloß,
maſſiven Gebäuden (Viehſtall gewölbt), iſt ein
getretenen Familienverhältniſſen halber billig zu
verkaufen.

Areal: 1650 Morg. (durchweg Raps U. Wei
zenboden), ſchöne Wieſen ca. 550 Morg. Wald,
gut beſtanden wobei ein großer Theil Laubholz,
der Waldboden eignet ſich durchweg zu Acker u.
Wieſen und enthält obige Qualität (Raps u.
Weizenboden), Ziegelei Reinertrag jährl. 1200
Thlr. Viehbeſtand: 20 Pferde, 30 Kühe, 800
feine Schaafe. Schöne Jagd (Rehe und Faſa
nen). Preisforderung 145,000 Anzahlung
nach Einigung 35- 40 Mille. Näheres durch
den früheren Gutsbeſitzer H. Schmidt in
Görlitz, Kloſterplätz Nr. 16.

Mittwoch den 25. Sept. Nachm. von 2
Uhr ab ſollen Schulberg Nr. I9 im Lin-
Eeſchen Reſtaurationslokal mehrere Tiſche, Stüh
le, Schränke u.dergl. meiſtbietend verkauft werden.

Bekanntmachung.
Unterzeichneter beabſichtigt ſeinen in Dölau

bei Halle belegenen Gaſthof, Ziegelei und 20
Morgen als Acker, Garten und Wieſen, in ein
zelnen Parzellen beſtbietend zu verkaufen wozu
ein freiwilliger Termin auf Sonnabend den 28.
d. Mts. von 10 Uhr ab im Gaſthofe ſelbſt an
beraumt wird in welchem auch die weiteren
Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen.

Reinhold Lehmann.

1650 ſind auf 1. Hypothek ſofort zu ce
diren. Krüger, kl. Ulrichsſtr. 29.

Bäck re Verprch tung
Eine eingerichtete Brod und Weißbäckerei in

einem großen Dorfe iſt unter annehmbaren Be
dingungen zu verpachten und bald zu beziehen.
Nähere Auskunft erth. F. Zeiſing in Holz
weißig bei Bitterfeld.

Ritterguts- Verkauf.
Ein altes ſtandſchaftliches Ritterg. (ca. 1300

Morg.) in d. Prov. Sachſen, an einer Chauſ
ſee, 1 Meile von 2 Bahnhöfen u. einer Kreis
ſtadt, 2 Stunden mittelſt Eiſenb. von Berlin,
ſoll aus freier Hand verkauft werden. Brenne
rei, Brauerei, Ziegelei, Mergel, Torf, Braun
kohle, Töpferthon, Glasſand c. Feſter Preis
80,090 Anz. die Hälfte. Ebenſo ein daran
ſtoßendes Gut von 500 Morgen. Feſter Preis
20,000 Anz. die Hälfte. Detaillirte Pro
ſpecte in Betemeyers Zeitungs
Büreau in Berlin, Breiteſtraße 2.

Brauerei Geſuch.
Eine Brauerei im Preiſe von 4 5000

wird zu kaufen geſucht.
Gefäll. Offerten mit Angabe der Verhältniſſe

werden unter Adreſſe O. H. 100 poste rest.
Querfurt franco erbeten.

Ein penſionirter Beamter, noch in den be
ſten Jahren, der lange Zeit in einem Sekreta
riat fungirt, auch mit dem Kaſſenweſen vertraut
iſt und über ſeine Brauchbarkeit das Atteſt ſei
nes bisherigen Vorgeſetzten aufweiſen kann ſucht,
möglichſt bald, eine Stelle als Expedient oder
Büreauvorſteher bei einem Rechtsanwalt oder
Oekonomie Commiſſarius, würde auch die Stelle
eines Buchhalters, Aufſehers in einer Fabrik
oder ſonſtigen Anſtalt (ſei es auch bei der Eiſen
bahn), zu übernehmen bereit ſein. Gefällige
Offerten erbittet man unter 10. A. R. poste
rest. Weissenfels.

Ich ſuche einen geprüften Candidaten der
Theologie für e meiner Kinder von reſp. 10
und 7 Jahren als Hauslehrer zum baldigen An
tritt. Muſik erwünſcht. Näheres auf briefliche
Anfrage. Dr. Niengecker,

Pfarrer zu Holdenſtedt bei Eisleben.

Ein in allen Maſchinen Arbeiten erfahrener
Mann, auch in Kupfer und Meſſingarbeiten
gut bewandert, welcher in Zuckerfabriken als
Maſchinenmeiſter und auch längere Zeit als Mon
teur thätig war, ſucht ſofort oder 1. October
gute Stellung. Adr. gez. A. Z. bittet man
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
abzugeben.

Jm Verlage von Julius Klinkhardt in
Leipzig erſcheint ſeit Neujahr 1867 und iſt
durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten
zu beziehen

Uene Hritſchriſt
für

deutſche Spiritusfabrikanten,
Organ des Vereins der Spiritus

Fabrikanten in Deutſchland.
Vertretung der geſammten Angelegenheiten des

Brennereigewerbes.

Von
Dr. Udo Schwarzwäller.

Alle 14 Tage erſcheint eine Nummer. 24 Num
mern bilden einen Jahrgang. Anzeigen werden
mit 22 e pr. Zeile Petit oder deren Raum

berechnet.

Preis: 2



Der evangeliſche Unionsverein
wird ſeine nächſte Verſammlung in Halle Montag und Dienstag, den 23. und 24. September,
im Saale des Stadtſchießgrabens halten.

Unſer reichhaltig ſortirtes Lager
in ächt Luxemburger Tricots, gewalkten weſtph. Jacken,
Unterhoſen, Shawls, Fanchons, Kindermützen, Hüt-
chen, Tüchern, Seelenwärmern, Buxkinhandſchuhen,
Pulswärmern und Strümpfen

empfehlen hierdurch bei billigen Preiſen zur geneigten Abnahme.
Auch empfingen eine Partie HIaarmetze in COhignonm, das Stück

I 1 Sgr., in größeren Fagons 1 Sgr.

G chwister Storch.Geiſtſtraße Nr. 72
e

e Lentnersche Hühneraugen- Pflästerchen
empfiehlt à Dutzend 12 3 Stück 3 r u. I Stück à 1 mit Gebrauchsanweiſung

Schmeerſtraße 36. A. Mentze, fr. W. Hesse,

E. Pramnkenbach Co., estehben,
Jnhaber: W. Gtottschalk,

gegenüber dem Gaſthof zum „goldenen Ning“,
und Modewagren-

empfehlen ihr reichhaltiges Lager von Kleiderstoffen, Mänteln, Rä-
dern, Paletöts, Jackets, Vacken, Long Shawils, Tuchen undBucks ins und allen andern dazu gehörigen Artikeln

Vortheilhafte Einkäufe ermöglichen es uns, bei guten gediegenen Qua

Tuch

litäten ſehr billige Preiſe zu ſtellen.

P. E. Prankenbach O0., es hen.

Handlung,

rer MietberEinem verehrten hieſigen und auswärtigen Pudltkum die ergebene Anzeige, daß zum bevor
ſtehenden Wieſenmarkte bei mir zu jeder Tageszeit, wie in den früheren Jahren, a Ia Carte

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die geehrten Beſucher nur durch
vorzügliche Speiſen und Getränke ſuchen zufrieden zu ſtellen. Ohr Hartmann
geſpeiſt werden kann.

Das Wi n e
a interhalbjahr der iParallelſchule in n Zitrger ind

gen beginnt Dienstag
Montag den 7. October von 8 12 Uhr in
det im Conferenzzimmer der deutſchen Schulen
die Aufnahme und Prüfung neuer Schüler ſtatt

S. Bilke, Jnſpector
Der WinterCurſus in meiner höhern

terſchule beginnt am 8. Hetbr. Zur Aufnahne
von Schülerinnen bin ich in den Vormittags
ſtunden des 18. u. 19. Septbr. bereit

Emma Pochhammer,
Pestalogzi Ziweigverein

Domnitz und Umgegend
Sonnabend den 21. Sept. Nachmitt. 3 Uhr

Haupt Verſammlung im Gaſthof zu Dom nitz.
Rechenſchaftsbericht. Wahl der Deputirten zur
General Verſammlung. Vorſtandswahl

W. Müller.

W armnsteine,
Haarsohlen, Korksohlen,

Strobsohlen, Patentsohlen.
Beoht französische Gumnmischah

empftehlt zu billigen Preiſen
O. F. Ritter, gr. Ulrichsstr. 42.

Hiermit empfehle den Herren Wirthen meine
äußerſt durablen Seidelbeſchläge zu den billig
ſten Preiſen. Reparaturen aller Art werden be
ſtens ausgeführt.

E. P. Gerlach, Leipzigerſtr. Nr. 11.

Gusseiserne Thürdrücker,
vorzüglich rein und weich, billigſt bei

Otto Linke.
Cyper-Vitriol zum Weizenkalken empfiehlt

billigſt A. Angermann.
Eine faſt neue Brückenwaage von 15 Ctnr.

Tragkraft verkauft
A. Angermann, gr. Steinſtr. 28.

den 8. Hctober,

Ein gewandter Commis, welcher gute Zeug
niſſe aufzuweiſen hat, findet in meiner Colonial
Waaren Handlung ſofort Stellung. Perſönliche
Vorſtellung wird gewünſcht.

Albert Kuhnt in Eisleben.
Ich ſuche eine gut empfohlene, erfahrene

Wirthſchafterin zum ſofortigen Antritt.
Gimritz bei Halle.

Sophie Bartels.
Eine in ihrem Fach erfahrene Wirth-

ſchafts-Mamſell, der die beſten Zeugniſſe
zur Seite ſtehen ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen zum 1. Oktober Stellung. Um Offer
ten bittet Getreidehändler Fr. E. Schmidt
in Eisleben.

Auf dem Rittergute Oberſchmon b. Quer
furt wird zum 1. November d. J. eine tüchtige
Wirthſchafterin geſucht, und wollen Reflektan
rinnen gefälligſt ihre Zeugniſſe daſelbſt einſchicken.

tig u. mit Erziehung der Kinder Beſcheid weiß,

Ein gebildetes junges Mädchen
aus achtbarer Familie, das in der Küche tüch

aber nur ein ſolches findet pr. nächſten 1. Oct.
in meinem Hauſe als Demoiſelle Stellung.

A. Krantz, gr. Steinſtr. 11.
Ich ſuche zum T. October 0. zwei ordentliche

Mädchen für Vieh und Haus.
F. Fitzau in Langenbogen.

Ein ordentliches Mädchen von außerhalb, in
Hausarbeit erfahren, ſucht Stellung entweder
nach außerhalb oder hier. Wo zu erfragen bet
Ed. Stückrath in der Exped. d. Zig.

Eine anſtändige Perſon in geſetzten Jahren
von auswärts, wenn auch zur Zeit ſchon in
Halle, welche die kleine Wirthſchaft eines alten
Herrn beſorgen kann, und auf eine ſolche Stelle
reflektiren will, hat ſich unter Vorzeigung gün
ſtiger Zeugniſſe kleine Ulrichsſtr. Nr. 27 zu mel
den. Antritt den 1. October a. c.

Ein neues Harmonig, ein altes ſehr gut
gehaltenes Pianoſforte für 50 und zwei
alte noch brauchbare Kirchenorgeln verkauft
F- W. Voigt, Orgelbauer in Eisleben.

Ein faſt neuer, gut gehaltener eiſerner
Geldſchrank iſt für den billigen aber feſten
Preis von 125 zu verkaufen. Näheres gr.
Ulrichsſtr. IA im Laden.

Die neue Sendung von 3“ und 4“ Felgen,
ſowie ausgezeichneten Speichen empfiehlt zur ge
fälligen Abnahme den Herren Stellmachermeiſtern

die Holzhandlung in Brachſtedt
von Friedrich Peter

Auch liegen in meinem Lager etliche Walzen,
ſowie auch eine ſchon fertige Mühlen Schwelle,
ferner Bretter, Latten, Block und Bauhölzer
zur gefälligen Abnahme bereit.

Brachſtedt. Fr. Peter
10 Wispel Speiſekartoffeln

verkauft Steinhauf in Angersdorf
Zu den Erklärungen von Wanzleben und des Anonymus von Nr. 16

für Leſer des Schulblatts.
Das jetzige Statut iſt faſt ganz in den Entwurf aufgenommen daher die Behauptung

Ebenſo die behauptete
Umfange des bisherigen Statuts ünangerührt weder vermehrt noch
ſtalt ung ohne Beweis einfach unwahr.

liche „Complizirung““ der Verwaltung.

dingung fur jeden Verſuch auf Portofreiheit.
ſtutzungseinheit, jeder Wittwe 3 dergl. zutheilt,

7 K. 10, eine mit 12 K. (ſ. Jahresbexicht 3,

ralliſte Indem ich ſolche Kunſtſtucke abwelſe wolle der Anonymus aus Bericht II. S. 9 Folgendes beherzigenEs giebt nach gen guen Ermittelungen im Bereiche des Vereins nur wenig Wittwen ar eke de
einer beſonderen Abhülfe nicht dringend bedürftig wären. Und von dieſen „Wenigen“ erwartet der
Verein die gleiche „freie“ Bruderliebe, die er ſelber üben will.

Der behauptete Charakter einer Rechtsgeſellſchaft/nung einer Rechtsbaſts““ wird gegenüber den Worten 1. re er
eine beſtimmte Unterſtützung zu gewähren“ vollſtändig inhalte leer.
Griſf ins Ohngefähr ſcheint weder fundamental noch abſolut zweckmäßtg oder nothwendig Die fur Revi
ſion in Dölkau ſchon 1865 einſtimmig Eintretenden glauben feſt nicht im Geringſten weniger in dem Prin
zipe: freie Bruderliebe“ zu arbeiten als jeder Andere, meinen aber daß der Segriff deſſelben eine Regel der
Unterſtützung nicht abſolut ausſchließe, wofür Aug. Herrm. Francke in
für alle ſeine Stiftungen unter Anderen längſt den ſtärkſten Thatbeweis geführt
terſtützen“ keine Regel ſei weil daſſelbe ſich nach Realität, Abſtufung Begtenzung und Vergleichung des einen
Zweigvereins mit dem andern der ſicheren Srmittelung entzieht
tätigung und korporative Rechte ſind Vortheile bezüglich auch der öffentlichen Meinung und die gewiſſe Vorbe

ſo ſind das für ſie nach der Kopfzahl unter ſich die „beztehentlich“ gleich hohen Unterſtutzungen; wenn darnach aber rein ſ e
mit S. 10) 18 Einheiten beiſpielsweiſe à 3 Thlr. erhält ſo
werden die Unterſtützungen derſelben Reihe 9, 18, 30 u. 45 Thlr. bekragen noch abgeſehen davon
reſervirten Funftel nach Umſtänden der Noth noch erhöhet werden können.
tirenden nach der Kopfzahl der Familien erheblich differirenden Unterſtützun

r ſo m r e Wlitchent n r d S Sebertraguug der Statiſtik gewöhnlicher wenkaſſen aut die Berechnung hier mit ganz abſichtlicher Uebergehung der Ehrenmitgliederbeikrage, Sammlungen Geſchenke Concerte u. ſ. w. r t

völliger NeugeEentraliſirung welche gang ab ſtchtlich im
vermindert iſt wie nicht weniger die angeb

und die „Gewin
ohne dadurch einen Rechtsanſpruch auf

Die Dritteltheilung ein

ſeinen genauen Regeln und Ordnungen
hat. Daß „„nach Bedürfniß un

hat Winter längſt bewieſen Staatliche Be

Wenn nun ſ. 7 u. 8 des Entw. jeder Waiſe 1 Unter

jede Wittwe 3, eine ſolche mit 3 Kindern 6, eine

daß ſie vom
Nennt nun dieſe unabwefsbar reſul

sſummen der Anoiymus „gleich
enau daſſelbe Kunſtſtück zeigt die

von ca. 1500 Thlr. (S. Gene

Ein im zweiten Felde ſtehender fermer Hüh
nerhund von ausgezeichneter Raſſe iſt zu verkau
fen und kann jederzeit vorgeführt werden dutch
den Oekonom Fitzau in Langenbogen.

Möbelfuhrwerk
bei Pſitzmann in Halle, Zapfenſtraße 13.

Cyper WVätriol zum Weizenkälken em
pfiehlt Albert Kuhnt in Eisleben.

Ein kräftiger Burſche von auswärts findet

Dienſt bei Aug. Apelt.
Jch ſuche eine gewandte Verkäuferin für mein

Honigkuchen und Material Geſchäft.
Carl Booch, Breiteſtraße

„Zur Caſſeler Bahn“
am Bahnhof Teutſchenthal.

Zum Gänſeſchießen und Kegeln Sonn
tag den 22. September ladet ergebenſt ein

Ein Fünfthalerſchein auf dem Bahnhof
gefunden. Der Eigenthümer kann ſich melden

H. Bloßfeld.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Schmeerſtraße Nr. 6.

Franckeſchen Sitten
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